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für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

Begzugepreis für Halle und Vororte 3,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. SrattsBeilagen, Haueſcher
Courier (tägl. Feuitletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
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Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechtgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für
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bekannten Annoncenexpedttionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Htrasser-Aoidegg. Halle (Saale),

Das Volk.
„Das Volk ſteht auf, der Sturm bricht los.“ Als der

fugendliche Freiheitsſänger und -kämpfer ſo dichtete, da
hatte er Recht. Denn es war wirklich das Volk, das
ganze Volk hoch und niedrig, reich und arm, Gebildete
und Ungebildete, Bürger und Bauern, Herren und
Knechte das vor 100 Jahren, dem Rufe des Preußen-
königs folgend, zum Kampfe gegen die Fremdherrſchaft ſich
erhob. Unrecht aber iſt es, wie heute von den unter der
Fahne rot-roſa-rot kämpfenden Wahlbrüdern mit dem
Worte „das Volk“ Mißb rauch getrieben wird. Gewöhn-
lich iſt es nur die große, beſitzloſe Maſſe, die mit dem
„Ehrennamen“ das Volk bezeichnet wird. Aber mit Taſchen-
ſpielergeſchicklichkeit werden die verſchiedenſten Teile
des Volkes unter dieſen Geſamtbegriff gebracht und dadurch
die wunderbarſten Ergebniſſe herausgebracht. So ſtellte
eines derjenigen Blätter, welche am eifrigſten für das ge
meinſame rot-roſarote Banner fechten, neulich die ſchöne
Behauptung auf, das Volk, welches in dieſem Jahre das
große Opfer des Wehrbeitrages auf ſich nähme, hätte in
folgedeſſen einen Anſpruch auf die Vermehrung der
Volksrechte, insbeſondere auf die Einführung des
Reichstagswahlrechts in Preußen.

Nun wird der Wehrbeitrag bekanntermaßen in ganz
Deutſchland erhoben. Das außer preußiſche „Volk“
geht es aber zunächſt nicht das Geringſte an, welches Wahl
recht in Preußen gilt. Das iſt eine preußiſche Ange
legenheit, und wir müſſen mit aller Entſchiedenheit uns
verbitten, daß außer preußiſche Leute in unſere An
gelegenheiten ſich hineinmiſchen, ſo beliebt dies auch bei den

rotrofaroten Brüdern zu ſein ſcheint. Jn Preußen zahlt
aber bekanntlich nicht „das Volk“, ſondern nur ein
ganz geringer, vielleicht noch nicht der
zehnte Teil des Volkes, den Wehrbeitrag. Und
wenn man dieſen Teil des Volkes in nächſter Zeit, nachdem
er in mühſeliger Arbeit die Höhe des von ihm zu zahlenden
Wehrbeitrages feſtgeſtellt hat, fragen wird, ob er an Stelle
des bewährten preußiſchen Wahlrechts das Reichstagswahl
recht, das ihm dieſe beſondere Arbeit und Beſteuerung ge
bracht hat, haben wolle, ſo wird gewiß wieder nur ein ganz
beſchränkter Teil, wahrſcheinlich auch noch nicht der zehnte,
dieſe Frage mit „Ja“ beantworten. Das Volk, welches
in Preußen zum Wehrbeitrag nichts beiträgt, die große,
beſitzloſe Maſſe, hat aber kein Recht, für ſich auf Grund
dieſer Extraſteuer irgend etwas zu beanſpruchen. So iſt es
aber immer, Anſprüche für

„das Volk“
werden von der Linken regelmäßig erhoben

für
Leiſtungen, die es nicht macht.

Deutſches Reich.
Zu den Kaiſertagen in München.

Der Kaiſer hat eine große Anzahl von Auszeich
nungen verliehen. Es erhielten u. a.:

Den Hohen Orden vom Schwarzen Adler nebſt dem
en sautoir zu tragenden Großkreug des Roten Abdlerordens
Prinz Adalbert von Bayern, die Brillanten zum
Verdienſtorden der preußiſchen Krone Oberſthofmeiſter Graf von
Seinsheim, den Kronenorden 1. Klaſſe der Verkehrsminiſter
Ritter v. Seidlein und der Miniſter des Jnnern Freiherr von
Soden, ſowie der Oberbürgermeiſter der Stadt München
Dr. v. Borſcht. Außerdem hat der Kaiſer eine Reihe von Ge-
ſchenken verliehen, u. a. dem Vorſitzenden im Miniſterrate
Dr. Freiherrn von Hertling ſeine Büſte in Bronce.
Ferner hat der Kaiſer verliehen das Großkreug des Roten
Adlerordens dem Kriegsminiſter Freiherrn Kreß von Kreſſen
ſtein, den Roten Adlerorden erſter Klaſſe dem Generalkapitän
der Leibgarde der Hartſchiere General der Infanterie Grafen
von Bothmer. Ferner hat der Kaiſer ſeine Broncebüſte dem
Generalleutnant Walther von Walderſtötten, ſeine Büſte dem
Geſandten Grafen von und zu Lerchenfeld, dem Ober
Zeremonienmeiſter Grafen von Moy und Staatsrat von Dandl
verliehen. Andere Geſchenke erhielten der Oberſtkämmerer Frei-
herr von Laßberg, Staatsrat von Lößl, die Legationsräte von
Stengel und von Stockhammern.

Auch der König von Bayern hat eine große Reihe
von Ordensauszeichnungen und Geſchenken verliehen und
dieſe den Damen und Herren des Kaiſerlichen Gefolges
ſew enh Es erhielten u, a.:

H. K.

General à la suite v. Chelius den Militärvberdienſt
orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, der Flügeladjutant Oberſt
leutnant v. Hahnke den Militärverdienſtorden dritter Klaſſe, der
Leibarzt Dr. v. Niedner den Militärverdienſtordneten dritter
Klaſſe, Leibarzt der Kaiſerin Generalarzt Dr. Zunker den
St. MichaelVerdienſtorden 1. Klaſſe, der Kammerherr der
Kaiſerin Winterkelt das Kamirkreug deg Verdevitegdens

Mittwoch, 17. Dezember 1915.

der Bayeriſchen Krone, der Geſandte v. Treutler das Großkreuz
des Michael-Ordens. Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, der
Chef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat von Valentini,
der Chef des Militärkabinetts General Freiherr v. Lyncker und
der Staatsſekretär von Jagow erhielten eine große Photographie
des Königs in ſilbernem Rahmen mit Emaillewappen, General
oberſt von Pleſſen und Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach
Originalſtücke aus der Königlichen Porzellanmanufaktur in
Nymphenburg. Oberhofmeiſterin Gräfin von Brockdorff und
See Fräulein von Gersdorff erhielten ebenfalls Ge

nke.

Die Verſetzung des Kronprinzen nach Berlin.
Die Behauptung der „Voſſiſchen Zeitung“, die Ver

ſetzung des deutſchen Kronprinzen nach Berlin zum Gene
ralſtab der Armee ſei zum Teil auch aus politiſchen
Gründen erfolgt, nämlich, „um den faſt ausſchließlichen Ver
kehr des Kronprinzen mit Perſonen von „alldeutſcher oder
hochkonſervativer Geſinnung“ zu unterbinden und „politiſche
Jmproviſationen, die in den Gang der Staatsmaſchine
ſtörend eingriffen und für den Kronprinzen ſelbſt unbe
queme Folgen“ hätten, zu verhindern, wird in den beſt
unterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen als abſolut
unbegründet bezeichnet. Die Verſetzung ſei vielmehr
teils auf militäriſche Rückſichten, teils auf

aus dem Schoße der kaiſerlichen Familie zurück
zuführen.

Fürſt von Lichnowsky Reichskanzler?
Die von einigen Berliner Blättern verbreiteten Ge

rüchte von einer bevorſtehenden Abberufung des
deutſchen Botſchafters in London, Fürſten von Lichnowsky,
von ſeinem Poſten zwecks Uebertragung. eines anderen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 43
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Ciiole, Halle Saale.

Betrieben tätig, 16,1 Prozent 5—-10 Jahre, und nur 8,8
Prozent über 30 Jahre. Jn der Heeresverwaltung
entſprechen hier die Zahlen: 27,1; 17,02: 4,14 Prozent bei
21 024 Arbeitern.

Daß Material des Zukunftsſtaates.
Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in den „B. N. N.

Erbauliche Dinge kamen in der Generalverſammlung der
ſozialdemokratiſchen Partei Solingens zur
Sprache. Die Führer des Solinger Jnduſtriearbeiterver-
bandes ſollten an die Luft geſetzt werden, weil ſie durch gJp
geſamtes Verhalten die Vartei ſchwer geſchädigt hätten. Die
angeſchuldigten „Genoſſen“ hatten gegen dieſen Ausſchluß
auch gar nichts einzuwenden. Sie hatten die Sache ſo toll
getrieben, daß ſie überhaupt auf jegliche Verteidi-
gung verzichteten. Dafür meinten ſie aber, wenn ſie
ſelbſt „fliegen“ ſollten, ſei eine ganze Anzahl anderer „Ge-
noſſen“ gleichfalls reif zum Abſägen, ja, es ſei eine grün d
liche Reinigung der Partei dringend notwendig.
Jm einzelnen ſollte ſich das Verfahren richten:

„1. gegen einen „Genoſſen“, der hier vor einiger Zeit an
führender Stelle ſtand, und zwar wegen Kinder
e r Soli teifü al und Krgegen e oltnger ar er udie ten t e eudert hä
daß ſie einem r obwohl ſie ihn entlaſſen mußten,
noch für zehn Monate das Gehalt auszahlten;

3. gegen den Parteiſekretär Bellert, der das Parteiſekre
tariat zu einer Ablaßtrödelbude gemacht

4. gegen den Genoſſen Weck, der ſich des Dis z rn
bruches ſchuldig gemacht, indem er bei der Vorſtandswahl
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für die Liſte der chriſtlichenEewertſchaften geſtimmt.“

Der Wortführer meinte ferner, daß die Parteihohen politiſchen Amtes an ihn des Reichskanzler he
amtes, wie angedeutet wird werden in den maß-
gebenden politiſchen Kreiſen als eines Dementis
nicht wert erklärt. Es könne weder die Rede ſein von
der Abſicht einer Erſetzung des Herrn von Bethmann Holl
weg im Reichskanzleramte, noch von einem Verlaſſen des
Londoner Botſchafterpoſtens ſeitens des Fürſten von Lich-
nowsky in einem Augenblicke, wo die von ihm in Angriff
genommenen wichtigen Aufgaben der Löſung nahe ſeien.

Die Wünſche der unteren Beamten.
Jrn einer in Berlin abgehaltenen Verſammlung haben

die Vorſtände der Organiſationen der unteren Beamten der
neugegründeten „Sozialen Arbeitsgemeinſchaft der unteren
Beamten“ nahegelegt, darauf hinzuwirlen,

„1. Daß ſeitens der geſetzgebenden Körperſchaften im Reich
und in Preußen unverzüglich die erforderlichen Schritte unter-
nommen werden, um die infolge andauernder Teuerung außer
ordentlich drückend gewordene wirtſchaftliche Lage der unteren
Beamten noch im kommenden Etatsjahr durch eine Novelle
zum Beſoldungsgeſetz ausreichend zu verbeſſern,

2. Daß eine baldige Reviſion der Geſetze betreffend den
Wohnungsgeldzuſchuß im Reich und in Preußen durch-
geführt und dabei die Wohnungsverhältniſſe und das erhöhte
Wohnbedürfnis der unteren Beamten und ihrer meiſt zahlreichen
Familien beſonders berückſichtigt werde. Außerdem iſt der ver-
hältnismäßig höhere Mietaufwand für die kleineren Wohnungen
der unteren Beamten in einer entſprechend erhöhten Bemeſſung
des Wohnungsgeldes zum Ausdruck zu bringen.

3. Daß die Beſtimmungen über das Arbeitsmaß, die
Dienſt- und Ruhezeiten und den Erholungsurkaub
im Wege geſetzlicher Vorſchriften zeitgemäß geändert werden.

4. 7 ein den heutigen Zeitverhältniſſen angepaßtes ein-heitliches en mten rege geſchaffen werde, das vor allem
lebenslängliche Anſtellung für alle unteren Beamten und Ab-
ſchaffung der Arreſtſtrafe bringt.“

Die Arbeitsverhältniſſe in den Betrieben der deutſchen
Marine- und Heeresverwaltung.

Wie uns mitgeteilt wird, ſind ſeitens der Heeres und
der Reichsmarineverwaltung über die Arbeitsverhältniſſe
in den Betrieben derſelben Erhebungen zum Abſchluß ge-
langt, die nunmehr in einem amtlichen Bericht an den
Reichstag vorliegen, aus dem folgende Angaben beſonders
bemerkenswert ſind: Legt man die Jahre 1909 v 1911
zugrunde, ſo ergibt ſich bei fall allen Gruppen von
Arbeitern eine Lohnſteigerung. So verdienten an
Tagelohn die Betriebsarbeiter 1909 noch 4,98 Mark, 1911
ſchon 5,41 Mark. Der Lohn der gelernten Handwerker
bewegt ſich zwiſchen 5,38 Mark und 6,75 Mark. Dies ſind
die Verhältniſſe bei der Reichsmarine-Verwaltung;
bei der preußiſchen Heeresverwaltung (Feld-
zeugmeiſterei) liegen ſie ſogar noch günſtiger. Hier ver-
dienten die Facharbeiter, wie z. B. Monteure, 7,54 Mark
Tagelohn. Die durchſchnittliche Arbeitszeit gibt die Reichs
marineverwaltung auf 8 bezw. 9 Stunden an, wobei Ueber
ſtunden nach Möglichkeit vermieden wurden. Nach dem
Stand von 1911 waren in den Betrieben der Marinever-
waltung 24 291 Perſonen beſchäftigt. Bezüglich des Lebens
alters der Arbeiter iſt die Tatſache von Jntereſſe, daß der
Schwerpunkt in der Altersklaſſe von 26 bis 30 Jahren liegt,
nämlich 17,1 Prozent aller Arbeiter gehörten ihr an. Aehn-
lich ergibt ſich das Bild der Heeresverwaltung, nur daß hier
weniger ganz Jugendliche zu finden ſind. Ueber das Dienſt-
alter iſt folgendes hervorzuheben: Jn der Marinever-waren 446 Prosent noch nicht 5 Jahre in du beilkunde. aeheznnt

heute derart im Zerfall begriffen ſei, daß nur
eine gründliche Reinigung helfen könne.In der Ausſprache kam es zu ſtürmiſchen Auf
tratten, namentlich als auch noch eine Angelegenheit aus
Wald bezüglich zweier „Genoſſen“ zur Sprache gebracht
wurde, die von den Solinger „Genoſſen“ beſchuldigt worden
waren, als Schreinermeiſter die tariflichen Beſtimmungen
verletzt zu haben. Mit Stöcken und Schirmen
ſchlug man auf die Tiſche, um den Worten mehr
Nachdruck zu verſchaffen. „Das iſt das Material,
womit Jhr den Zukunftsſtaat aufbauen
wollt!“ ſchrie einer der Angeklagten vom Jnduſtrie-
arbeiterverband dazwiſchen. Das Ergebnis der Beſprechung
war der Beſchluß gegen eine ganze Anzahl der „Genoſſen
wegen Parteiſchädigung das Ausſchlußverfahren einzuleiten.

Die „verrottete bürgerliche Geſellſchaft“ wird von dieſen
Dingen jedenfalls mit Jntereſſe Kenntnis nehmen.

Jrrige Vorausſetzungen beim Streik der Studierenden
der Zahnheilkunde.

Der „Neue Politiſche Tagesdienſt“ ſchreibt: „Der A
ſchuß der Studierenden der Zahnheilkunde an der Uni
verſität Berlin hat über den Anlaß zum Streik Mit-
teilungen veröffentlicht, in denen ausgeführt wird, es ſolle
den Zahntechnikern eine Art „ſtaatlicher Befähigungsnach-
weis“ zuerkannt werden; dadurch werde das Publikum
zwiſchen dem approbierten Zahnarzt und dem
ſtaatlich geprüften Dentiſten keinen Unterſchied
mehr machen können. Dieſe Annahme beruht auf
irrigen Vorausſetzungen. Jn der Reichsverſiche
rungsordnung iſt den Bundesregierungen ausdrücklich vor
geſchrieben, zu beſtimmen, wer als Zahntechniker im Sinne
des Geſetzes anzuſehen iſt. Hieraus geht hervor, daß die
Reichsregierung jedenfalls nicht beabſichtigt, einen allge
meinen Befähigungsnachweis für Zahntechniker einzu
führen. Ebenſowenig liegt es in der Abſicht der Bundes
regierungen, vor allem nicht in der Abſicht Preußens,
für Dentiſten eine Prüfung einzuführen, von der die Zu-
laſſung zur Kaſſenpraxis abhängig gemacht werden ſoll.
Gegen eine ſolche Prüfung beſtehen erhebliche Bedenken ge
rade im Jntereſſe der Zahnärzte. Die preußiſche
Regierung ſteht auf dem Standpunkte, daß die Behandlung
von Zahnkrankheiten durch einen wiſſenſchaftlich und prak
tiſch ausgebildeten Zahnarzt in allen Fällen ſowohl im
Jntereſſe des Kranken wie im Intereſſe der
Volksgeſundheit der Behandlung durch einen Zahn
techniker vor zuziehen iſt. Aber bei dem großen Mangel
an Zahnärzten, der ſich beſonders in den kleinen Städten
und auf dem Lande fühlbar macht, kann auf lange Zeit
hinaus die Mitwirkung der Zahntechniker nicht entbehrt
werden. Eine ſtaatliche Prüfung für Zahntechniker würde
dieſe in den Augen des Publikums gewiſſermaßen zu Zahn
ärzten zweiter Klaſſe machen. Dadurch würde der auf
ſtrebende Stand der Zahnärzte beeinflußt und gehemmt,
denn in Zukunft würde dann nur der durch eine ſtaatliche
Prüfung anerkannte, in Vor und Ausbildung geringer zu
bewertende und auch viel leichter zu erreichende Stand der
Zahntechniker einen Anreiz für die jungen Anwärter
bieten während die erhoffte numeriſche Fortentwicklung des
wiſſenſchaftlich hochſtehenden, aber ſchwieriger zu chen
den Berufes der Zahnärzte ausbleiben würde. Die Folge
wäre, daß auch die wiſſenſchaftliche Entwicklung der Kahn
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Die Warenausfuhr aus Deutſchland
weiſt in den erſten zehn Monaten d. J. eine Zunahme
von 1095 Millionen Mark an Wert gegenüber dem
gleichen Abſchnitt des Vorjahres auf. Sie iſt von 7228 auf
8318 Millionen Mark, alſo um mehr als 15 Prozent,
geſtiegen und wird bis Ende des Jahres wohl den Be
trag von 10 Milliarden erreicht haben. Dann wird der
deutſche Ausfuhrhandel nur noch um ein Jahr
hinter dem engliſchen zurückſtehen. Jmganzen Jahre 1912 hatte nämlich die Warenausfuhr Eng
lands einen Wert von 9944 Millionen Mark, diejenige
Deutſchlands von 8957 und die der Vereinigten Staaten
von 9115 Millionen Mark. Vergleichen wir die erſten zehn
Monate 1913 mit der gleichen Zeit 1912, ſo iſt u. a. die
Ausfuhr aus Deutſchland geſtiegen bei Eiſen und Eiſen-
waren von 953 auf 1119 Millionen Mark, d. i. um 17,4
Prozent, bei che miſchen und pharmazeutiſchen
Erzeugniſfen, Farben und Farbwaren von 673 auf 785
Millionen Mark (16,6 Prozent), bei Kohlen von 506 auf
593 Millionen Mark (17,2 Prozent), bei Maſchinen von
507 auf 543 Millionen Mark (7,1 Prozent), bei Ge
treide und anderen Erzeugniſſen des Ackerbaues von
396 auf 461 Millionen Mark (16,7 Prozent), bei Zucker,
Mehl und anderen Erzeugniſſen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe von 396 auf 590 Millionen Mark (49
Prozent), bei elektrotechniſchen Erzeugniſſen von
183 auf 228 Millionen Mark (24.6 Prozent), bei Kupfer
und Kupferwaren von 169 auf 22 Millionen Mark (31,4
Prozent), bei Fahr zeugen von 129 auf 152 Millionen
Mark (18 Prozent), bei Glas und Glaswaren von 9 auf
120 Millionen Mark (23,7 Prozent).

Kleinere politiſche Nachrichten.
Abſchied des Kronprinzen von ſeinen Huſaren. Der

Kronprinz hielt am Montag zum letzten Male ein Exer-
zieren mit ſeinem Huſarenregiment ab und verabſchiedete
ſich dann auf dem Kaſernenhofe ſichtlich bewegt mit einer
kurzen Anſprache, in der er betonte, daß er die beiden
Jahre zu den ſchönſten ſeines Lebens zähle. Er ſprach noch
die Hoffnung aus, daß das Regiment ihm ein gutes Ge-
denken bewahren werde. Darauf küßte er das Fahnenband
der Standarte und ſprengte davon.

Der neue Schutztruppenkommandeur von Oſtafrika.
Durch eine kaiſerliche Entſcheidung vom 11. Dezember wurde
der bisherige Kommandeur des 2. Seebataillons in Wil-
helmshaven, Oberſtleutnant v. Lettow-Vorbeck, zum
oſtafrikaniſchen Schutztruppenkommandeur ernannt. Der
neue Kommandeur ſteht im 43. Lebensjahre und hat 1904
an dem Feldzuge gegen die Herero in Deutſch-Südweſt
afrika teilgenommen.

Der deutſche Geſandte in Sofia, Dr. Michahelles, über
reichte am Montag vormittag dem König von Bulgarien in feier-
licher Audienz ſein Beglaubigungsſchreiben.

Das „Militärwochenblatt“ meldet: Se. Königliche
Hoheit der Kronprinz vom Kommando des 1. Leib
huſaren Regiments Nr. 1 unter Stellung à la suite des-
ſelben enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Großen Gene-
ralſtab kommandiert. von Eicke und Polwitz, Oberſt-
leutnant, Kommandeur des Dragonerregiments Prinz
Albrecht von Preußen (Littauiſches) Nr. 1 in gleicher Eigen-
ſchaft zum 1. Leibhuſaren Regiment verſetzt.

Baſſermann und der Dreibhund. Die Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ ſchreibt: Der „Peſti Hirlap“ hat ein angeb-
liches Jnterview eines Berliner Mitarbeiters mit dem Reichs
tagsabgeordneten Baſſermann über den Dreibund veröffentlicht,
das auf den erſten Blick verdächtig erſchien. Auf eine Anfrage
hat Herr Baſſermann jetzt erklärt, daß das Jnterview von
Abis Z erfunden iſt.

Tierärztliche Perſonal- und Berufsſtatiſtik. Die Be
rufsüberfüllung ſteht gegenwärtig im Vordergrunde der
die tierärztliche Standesvertretung beſchäftigenden Fragen. Um
eine richtige Beurteilung der obwaltenden Verhältniſſe zu er-
möglichen, wird die jährliche Erhebung einer genauen tierärzt-
lichen Perſonal- und Berufsſtatiſtik im ganzen Reiche für
erforderlich gehalten. Der Ausſchuß der preußiſchen Tierärzte-
kammern hat daher beſchloſſen, die Erhebung einer ſolchen
Statiſtik in die Wege zu leiten und ſich zu dieſem Zwecke mit dem
Deutſchen Veterinärrat ins Benehmen zu ſetzen. Es ſoll dahin
gewirkt werden, daß alle Bundesregierungen, wie dies bereits in
Preußen geſchieht, die Anzahl der berufstätigen Tierärzte, ihre
Verteilung und die Art ihrer Tätigkeit (Staatsdienſt, Militär-,
ſtädtiſcher Dienſt, Privatpraxis) durch Ermittelung auf amt-
lichem Wege feſtſtellen laſſen.

Vorbereitungen für den nächſten internationalen Straßen
kongreß in München. Man ſchreibt uns: Am nächſten Freitag
findet in München unter dem Vorſitz des Direktors im Reichs
amt des Jnnern, Dr. Lewald, eine Tagung des deutſchenAusſchuſſes für den internationalen Strahenlengreßz ſtatt. Am

nächſten Tage, dem 20. d. M., wird ſich im Anſchluß daran der
internationale Ausſchuß zu einer Beratung in München
verſammeln, an der die Vertreter einer großen Zahl von
Staaten teilnehmen werden. Jhr Zweck iſt eine rechtzeitige Vor-
bereitung für den nächſten internationalen n der
im Jahre 1916 in München ſtattfinden wird. Auf dem letzten
Kongreß, der im Juni d. J. in London abgehalten wurde, hat
ſich herausgeſtellt, daß für die Vorbereitung des Kongreſſes eine
geraume Zeit zur Verfügung ſtehen muß, wenn die Beratungen
einen glatten Verlauf nehmen ſollen. Infolgedeſſen beginnt der
internationale Ausſchuß ſchon jetzt die Vorarbeiten für den
nächſten Kongreß.

Die deutſche Militärmiſſion
für die Türkei.

Die aus Konſtantinopel in Berlin vorliegenden Mel-
dungen über den jüngſten Schritt der Dreiver-
bandsmächte in Konſtantinopel in Sachen der
deutſchen Militärmiſſion laſſen auf das unzweifelhafteſte er-
kennen, daß es ſich dabei lediglich um eine Deckung des
diplomatiſchen Rückzuges Rußlands und
Frankreichs in dieſer Angelegenheit gehandelt hat.
Mit den ſeitens der Pforte auf die „Erkundigungen“ der
Dreiverbandsmächte zu erteilenden Auskünften dürfte die
Sache erledigt ſein. Von einem beſonderen
Schritte Rußlands in Berlin iſt nach wie vor keine
Rede.

Auch die „Neue politiſche Korreſp.“ ſchreibt in der An
gelegenheit: Die Meldung franzöſiſcher Blätter, wie des
„Temps“ und des „Gaulois“, daß neuerdings in Berlin
wegen der deutſchen Militärmiſſion in Konſtantinopel
deutſchrufſiſche Beſprechungen im Gange ſeien, beruht
auf einem Jrrtum. Es iſt bekannt, daß gelegentlich
des Beſuches des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kokowtzow
ein freundlicher Gedankenaustauſch über die Militärmiſſion
ſtattgefunden hat. Seitdem iſt die Angelegenheit von
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ruſſiſcher Seite in Berlin nicht weiter berührt
worden.
Die deutſche Militärmiſſion wurde am Montag nach
mittag vom Sultanin Audienzempfangen,.

Oberſt Dſchemal Bei richtete an das erſte Armee-
korps einen Tagesbefehl, in dem es heißt

Da ich in einigen Tagen das Kommando über das erſte
Korps dem erſten Diviſionsgeneral Liman Paſcha über
geben ſoll, deſſen Dienſte zur Vervollkommnung und Aus-
bildung der Armee, für welche die Ottomanen in ihren Regene
xierungsbeſtrebungen ſich mit äußerſter Beharrlichkeit eme
wollen, für notwendig befunden wurden, glaube ich an dasArmeekorps dieſelben Hat chläge richten zu ſollen wie damals,

als ich das Kommando übernahm. Jch wünſche, daß mein
verehrier Nachfolger, der ſelbſt unter den deutſchen Generälen
eine hohe Stellung einnimmt, bei ſeinen Beſtrebungen ſtetserfolgreich ſei, un ich hoffe, daß alle ottomaniſchen Offiziere

wetteifern werden, um in Bahn des Fortſchritts, die
General Liman Paſcha ihnen vorzeichnen wird, fortzuſchreiten
und in Ausübung ihrer militäriſchen Pflicht zu gehorchen. t

Dſchemal Bei nimmt ſodann in dem Tagesbefehl in
bewegten Worten Abſchied von ſeinem Armeekorps und
ſpricht den Wunſch aus, daß er in dem Augenblicke, wo er
das Kommando wieder übernehmen und die ottomaniſche
Nation ſich anſchicken werde, die ſchwarzen Blätter ihrer Ge
S auszumerzen, die Armee vollſtändig erneuert ſehen
möge.

Dem Empfang der Miſſion beim Sultan ſchloß ſich eine
Privataudienz des Generals Liman vonSanders beim Sultan an, bei der der General die
Grüße des deutſchen Kaiſers übermittelte. Der
General erklärte, die Audienz beweiſe, daß ihm auch an
re Stelle vollſtes Vertrauen entgegengebracht
w
Oberſt Dſchemal wurde zum Miniſter für die

öffentlichen Arbeiten an Stelle Osman Niſami
Paſchas ernannt.

Die öſterreichiſche Delegation
hat das Budget des Miniſteriums des Auswärtigen im
allgemeinen und im einzelnen angenommen, darunter den
Dispoſitionsfonds. Die Mißbilligungs- Reſolution der
Tſchechiſchen Sozialdemokraten wurde abgelehnt.

Miniſter des Aeußern Graf Berchtold erklärte
gegenüber den Einwänden gegen die albaniſche
Politik, die Jdee eines ſelbſtändigen Albaniens ſei ſchon
von ſeinen Vorgängern gefaßt worden. Was die Grenz-
beſtimmung betreffe, ſo habe die Kommiſſion für die Feſt
ſetzung der nordalbaniſchen Grenze ihre Aufgabe zum
größten Teil bewältigt und werde wegen der rauhen
Jahreszeit ihre Arbeit im Frühjahr beſchließen. Die Arbeit
der Kommiſſion für Südalbanien könnte als ziemlich abge-
ſchloſſen betrachtet werden. Graf Berchtold erklärte weiter,
er müſſe als im direkten Widerſpruch zu den Tatſachen
ſtehend die Anſchauung bezeichnen, daß die b ulgariſche
Regierung den zweiten Balkankrieg begonnen habe,
weil ſie der Unterſtützung OeſterreichUngarns ſicher zu
ſein glaubte. Der Miniſter lehnte entſchieden die Auf-
faſſung ab, daß die Politik der Monarchie gegenüber
Serbien nicht von dem gleichen Wohlwollen erfüllt ſei,
wie gegenüber den anderen Balkanſtaaten. Wenn während
der Kriſe wiederholt Momente eintraten, die Oeſterreich-
Ungarn in Gegenſatz zu Serbien brachten, ſo wären es kon
krete Fälle geweſen, in denen die Taktik Serbiens mit den
Intereſſen OeſterreichUngarns in Widerſpruch gekommen
ſei. Zum Schluß ſtellte Graf Berchtold mit Befriedigung
feſt, daß die Mehrheit der Delegation die Grundlagen der
auswärtigen Politik Oeſterreich-Ungarns billigt.

Ausland.
Der engliſche Marineminiſter auf Reiſen.

Der Marineminiſter Churchill wird ſich am Freitag
auf einige Tage nach Paris begeben und von dort aus
nach Deutſchland reiſen, wo er ſich etwa drei Wochen
aufhalten will.

Der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg,
Delcaſſé iſt am Montag in Paris eingetroffen, um mit der

Regierung Fühlung zu nehmen.

Braucht Bulgarien Geld?
Die „Agence Bulgare“ meldet: Seit einiger Zert bieten

intereſſierte Vermittler der bulgariſchen Regierung ihre guten
Dienſte an und machen ſich ohne deren Auftrag auf die Suche
nach einer Anleihe für Bulgarien. Die bulgariſche Staats
ſchuldenPerwaltung iſt ermächtigt, ausdrücklich zu erklären, daß
die Regierung niemand beauftragt hat, in dieſer Sache tätig zu
ſein. Der Staatsſchatz bedarf allerdings einer Anleihe, aber
augenblicklich kann er ſie miſſen, bis die Lage des Geldmarktes
in Europa es erlaubt, ihre Realiſierung unter vorteilhafteren
Bedingungen ins Auge zu faſſen. Der Staatsſchotz hat für die
dringendſten Zahlungen bereits auf lange Zeit hinaus Vor-
ſorge getroffen.

Die parlamentariſchen Schwierigkeiten in Bulgarien.
Aus Sofia wird uns gemeldet: Die Praeſſeäußerungen

der Agrarier- und Sozialiſtenführer bezeichnen ein Kompromiß
mit der Regierung als ausſichtlos. Der Agrarier Stambolijeki
erklärt, die agrariſche Partei werde mit dem jetzigen Kabinett
nicht verhandeln, ſolange nicht der Miniſter des Aeußern,
Genadiew, ausgetreten ſei. Die Agrarier würden die Be
dingung ſtellen, daß keine Anleihe über 300 Millionen Lei zu
gelaſſen würde, daß die Zivilliſte auf 600 000 Lei herabgeſetzt
und alle Geſandten und höheren Offiziere entlaſſen würden.

t Raiſuli nicht gefangen!
Die Blättermeldung, daß Raiſuli vom Stamme der Beni

Anos gefangen genommen worden ſei, iſt unrichtig.

Eine ſpaniſche Reiterpatrouille wurde bei
Louxien von Marokkanern überfallen. Zwei Soldatenwurben tötet, viele verletzt. Die herbeigeeilten Verſtärkungs

e Augen die Angreifer, die große Verluſte erlitten, in
e Flucht.

Geſtern morgen hat während einer Erkundung bei Lau-
riet ein lebhafter Kampf zwiſchen einer Abteilung ein-
geborener ſpaniſcher Kavallerie und Marokkanern ſtattgefunden,
die ſich in der Umgebung des Zuſammenfluſſes der Flüſſe Felu
und Mayra verſteckt gehalten hatten. Als der übrige Teil derſpaniſchen Eskadron Herantam, flohen die Marokkaner

und nahmen ihre Verwundeten mit. Auf ſeiten der Spanier
wurden ein Weißer und ein Eingeborener getötet und vier Ein
geborene verwundet. Eine Jnfanterieabteilung, welche gegen
Derſa auf Erkundung vorging, tötete neun Marokkaner.

Der erſte „Friedensvertrag“.
Man meldet aus Waſhington: Staatsſekretär Bryan

und der niederländiſche Geſandte haben ſich über die Abfaſſung

a 37 e cht er en i der erſte
tr derer n einem europäiſchen Lande.

h Zur Lage in Mexiko.
Wie der „Tribune“ aus El Paſo gemeldet wird, find

dort 300 deutſche Flüchtlinge aus Chiuahug
eingetroffen.

Dre frühere amerikaniſche Konſularagent in Terreon,
Carothers, begibt ſich als r e des Staats
departentents in Waſhington von El Paſo nach Chihuahua,
um gegen die harte Behandlung der Ausländer beſonders
der Spanier, durch General Villa Proteſt einzu
legen.

Die Auswanderungsbill der Union.
Aus Waſhington wird gemeldet: Das Repräſenkanken

haus beſchloß Empfehlung der Auswanderungsbill, die von den
Einwanderern den Nachweis verlangt, daß ſie in einer
Sprache ſchreiben und leſen können.

Sturmzeichen in C hin
werden aus Nanking gemeldet: General Changhſun Hat
ſich am Sonnabend nach dem Norden begeben. Jn der
Stadt herrſcht große Unruhe, da ſich Regierungs
truppen in großer Zahl in der Nachbarſchaft befinden und
es ungewiß iſt, wie die Anhänger Changhſuns ſich zu ihnen
ſtellen werden.

CLuftfahrt.
Flugſtützpunkt Deſſau.

Jn der Hauptverſammlung des Anhaltiſchen Vereins
für Luftfahrt wurden Mitteilungen über die Vorarbeiten
zur Schaffung eines Flugſtützpunktes in Deſſau
gemacht. Zur Durchführung dieſes Unternehmens hat der
Gemeinderat der Stadt Deſſau einen Beitrag zur Bau-
ſumme in Höhe von 12000 Mark (der vom Kriegsmini-
ſterium verzinſt und vom Verein amortiſiert wird) und das
Kuratorium der Nationalflugſpende einen Beitrag von
6000 Mark bewilligt. Da jedoch die Koſten des Flugſtütz-
punktes mit dieſen Mitteln wahrſcheinlich nicht gedeckt wer-
den können, ſtellte die Hauptverſammlung auf Antrag des
Vorſtandes aus den dem Verein bei ſeiner Gründung über-
wieſenen Stiftungen noch einen Betrag bis zu 5000 Mark
für dieſen Zweck zur Verfügung.

Der deutſche Flieger Wieting nicht in Konſtantinopel.
Der deutſche Flieger Wieting befindet ſich noch

in Warn a. Die Meldung von ſeiner Ankunft in der tür-
kiſchen Hauptſtadt beruht auf einer Verwechſelung mit einem
türkiſchen Flieger, der am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr
in Konſtantinopel, von Nordweſt kommend, landete.

Vermiſchtes.
Mit Mann und Maus untergegangen?

Aus Emden, 15. Dezember, wird gemeldet: Der Lotſe
Ravenberg, der geſtern vormittag den Dampfer „Narviti“
aus dem hieſigen Hafen durch die Ems ſteuerte, iſt als Leiche
treibend, mit einem Rettungsgürtel verſehen, heute vom Linien
ſchiff „Rheinland“ aufgefiſcht und nach Wilhelmshaven
worden. Bei der Anſegelungstonne Huebertsgatt in der Weſtems
liegt ein eiſernes Schiff kieloben. Es wird angenommen, daß
es der Dampfer „Narvik“ iſt, da nicht allzu weit davon ein. Boot
mit der Aufſchrift „Narvik“ trieb, in welchem die Leiche eines
Matroſen lag. Von dem Schickſal der ungefähr
dreißig Mann ſtarken Beſatzung iſt noch nichts be
kannt. Wie aus Lübeck gemeldet wird, fährt der
Dampfer „Narvik“ für Rechnung Firma L. Poſſehl Co.,
Lübeck, zwiſchen den Häfen Narbik (Norwegen) und Antwerpen,
und zwar gewöhnlich mit Erz und Kohlen beladen. Der Dampfer,
der ungefähr 6000 Tonnen groß iſt, iſt 1906 erbaut.

Die Brandnacht in Schwerin.
Zu dem Brande des Schloſſes wird noch gemeldet Die

drohende r von Wänden und Eiebeln hat die
Sperrung des Schloßhofes in großem Umkreiſe notwendig ge
macht. Dieſe wird auf Anweiſung des Hofmarſchallamtes ſoſtreng gehandhabt, daß auch die im Sie wohnhaften Perſonen

den Hof gen u ihrer eigenen 7 nicht betretendürfen. Die Feuervehren von Roſtock und Hamburg ſind am

Montag mittag wieder abgefahren, nachdem ſie in der Nacht mit
ihren Dampfſpritzen vortreffliche Löſchhilfe geleiſtet haben. Die
Aufräumungsarbeiten verblieben der Schweriner ſtädtiſchen und
Freiwilligen Feuerwehr, die von Militär unterſtützt wird. Die
Betrübnis in allen Teilen der Bevölkerung iſt außerordentlich.

Vulkanausbrüche auf den Neuen Hebriden.
Der Dampfer „Pacifique“, der von den Neuen Hebriden in

Noumea eingetroffen iſt, meldet, daß auf der zu den Neuen
Hebriden gehörigen Jnſel Ambrym Vulkanausbrüche ſtattfanden.
Eine Anzahl Dörfer wurde von der Lava überſchwemmt. Weiße

ſind nicht umgekommen, wahrſcheinlich aber viele
Eingeborene. Ein franzöſiſcher Dampfer rettete 500 Per
ſonen, meiſt alte Leute und Kinder., die von den jungen und
kräftigen Leuten im Stiche gelaſſen worden waren. Ein Teil der
Jnſel wurde durch Feuer verwüſtet. Die Jnſel iſt mit Aſche be
deckt; ihre Flüſſe ſind in Lavaſtröme verwandelt.
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Ein unbekanntes Witzwort Leſſings über „Minna von
Barnhelm“.

Ein bisher unbekanntes Witzwort Leſſings über „Minna von
wird, wie uns von literariſcher Seite geſchrieben wird,

noch heute e erregen, zumal ſich darin die uffafung des
Dichters von der Art, wie ſeine Stücke aufgeführt w wider
ſpiegelt. Damals wurde bekanntlich ein großer Teil des Theater
bedürfniſſes des deutſchen Volkes von „Schmieren“ iedigt,
welche die Theaterſtücke mehr ſchlecht als t aufführten. Von
den eigentlichen Stücken der Dichter war in der Wiedergabe
durch die „Schmieren“ nur noch ſehr wenig zu merken, da die
Schauſpieler in der wildeſten Weiſe „ſchwammen“, d. h. den
beliebig veränderten, wie es ihnen gerade der Augenblick ei
Auf einer Reiſe von Hamburg h olfenbüttel berührte
ein kleines Städtchen, wo eine ſolche herumziehende Schauſpieler-
truppe en gab. an erfuhr den Aufenthalt desDichters und glaubte n einen Gefallen tun, wenn man
den Abend ſein i „Minna von Barnhelm“ aufführte.
Dichter wurde natürlich von der Leitung der ſpielertruppe
eingeladen, die a r ſeines Luſtſpiels mit ſeiner
heit zu beehren. ſſing aber war nicht zu bewe der Vor
ſtellung beizuwohnen. Ein am Orte r er Freund redete
ihn zu, indem er ſagte: „Jch begreife wohl, Sie Prrz guten
Minna lieber anderswo begegneten. Aber welcher Vater ſieht
nicht gern ſein Kind, wo er es auch findet. „ünd doch nicht,“
erwiderte eſſin trocken, „wenn er gleich mir fürchten muß, es
am Galgen zu finden,“
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Die Verbrecherfagd im Bergwerk.
Seit längerer Zeit macht ein mexikaniſche

gamen Raphael Lopez, die Umgegend von Salt Lake City
ah unſicher, indem er raubt, mordet,

lündert und alles, was ihm in den Weg kommt, erWießt. Noch immer iſt es nicht, wie uns von dort geſchrieben
wird, den Behörden trotz aller erdenklichſten Anſtren a geglückt, den rer Geſellen dingfeſt und unſhad ich zu
machen. Erſt in den letzten Tagen hat der Räuber wieder eine
rauenhafte Tat verübt, die die Mormonenhauptſtadt in hellſte
ufregung verſetzt. Man hatte nämlich durch ſcharfe Tag und

Rachtwachen allmählich das Verſteck des Banditen aufgeſpürt, er
fielt ſich in den unterirdiſchen eines Bergwerks in der
gähe der Stadt verborgen. Die beiden HilfsSheriffs Douglas
Hulzey und Tom Mauderick waren damit beauftragt worden,
unter genügend ſtarker und ſcharf eter Bedecküng in die
gergwerksſtollen einzudringen und den Merxikaner, koſte es was
es wolle, feſtzunehmen. ieſer Verſuch koſtete den beiden Be
amten das Leben, denn unter Tage n Lopez ein raſendes
Echnellfeuer auf ſeine Gegner, dem leider die beiden Sheriffs
um Opfer fielen. Nunmehr verſuchen die Behörden von SaltLate City ein neues Verfahren, den Raubgeſellen in W

zu bekommen, oder, wenn nicht gelingt, ihn in ſeinem lupf
winkel durch Erſchießen unſchädlich zu machen. Außerordentlich
ſtarke Wachen halten alle Aus s Bergwerks beſetzt. Lopez
machte ſchon mehrfach den Verſuch, aus den unterirdiſchen Gängen

Bergwerkes, das jetzt für ihn zum unfreiwilligen Gefängnisworden iſt, zu c So oft er aber an den Gr en
ausgängen auftauchte, ſag die Wa auf den Räuber, leider

e ihn bisher zu treffen. Lopez hat ſich nun ganz in die e
des u s geflüchtet und man verſucht nun, ihn mit heißen

wefeldämpfen aus ſeinem Verſteck auszutreiben. Ein Ent-
weichen an den Ausgängen iſt nicht mehr n und ſo dürfte
der Nexikaner doch bald ſeinem unabwendbaren Geſchick an

mfallen.ſei RKeine Zeitungen in Prag. Da durch die paſſive Reſiſteng der
geitungsſetzer das Erſcheinen einzelner Prager Blätter unmöglich

acht worden T haben die Herausgeber ſolidariſch beſchloſſen,
ute, Dienstag, keine Zeitung erſcheinen zu laſſen.

Der jüngſt in Ville verhaftete Autobandit Theran geſtand, daß
er mit ſeinem Helfershelfer Feltzatti den Chauffeur Delabarre
erſchoſſen habe, behauptet jedoch, daß dies in einem Streit wegen
der Verteilung eines Schmuggelgewinnes geſchehen ſei.

NRunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro bes Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf das heute abend ſtattfindende einmalige Gaſtſpiel der hoch
dramatiſchen Sängerin Sophie Wolf vom Opernhaus in Köln
in der Titelrolle des „Fidelio“ e nochmals hingewieſen. Mitt-
woch nachmittag 316 Uhr Märchenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen: „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“.
Abends 714 Uhr zum 1. Male wiederholt: „Die Reiſe um die
Erde“. Das prächtige Ausſtattungsſtück erlebre nach elfjähriger
Pauſe, von Carl Scholling inſzeniert, vor ausverkauftem
Hauſe am Sonntag abend e Wiederaufführung. Die unge
heuren ſzeniſchen wierigkeiten der 16 Verwandlungen waren
allerdings daran ſchuld, daß die Vorſtellung bts nahezu 12 Uhr
dauerte. Bei der e Aufführung wird es aber gelingen,
durch nochmalige Einſchulung des techniſchen Perſonals die
Pauſen bedeutend abzukürzen, ſo daß 34 Stunden geſpart werden
und die Vorſtellung, obwohl nichts gekürzt wird, kurz nach 11 Uhr
zu Ende ſein wird. Donnerstag wird der Luſtſpielſchlager „Die
heitere J zuſammen mit „Paul und Paula“(aus „Ernſte Schwänke“ von Eulenberg) gegeben. Freitag nach
mittag 4246 Uhr 5. Vorſtellung für den Rabattſparverein „Da s
Kabattſparbuch“, hierauf „Die Puppenfee“. Abends
zum letzten Male „Fidelio“. Sonnabend nachmittag 328 Uhr
Veihnachtsmärchen „Sneewittchen und die ſieben
zwerge“. Abends zum dritten Male „Die Reiſe um die
Er de“. Jn Vorbereitung für Sonntag abend, neu einſtudiert:
„Lohengrin“.

Aus der Gelehrtenwelt.
Auszeichnung. Dem etatsmäßigen Profeſſor r Theoriedes Schiffes und Entwerfen von S ffen an der Berliner

Techniſchen Hochſchule Geh. Reg.-Rat Oswald Flamm iſt vom
rn H von hern das Ehrenkreug des Verdienſtordens vom
Hl. Michael 4. Klaſſe mit der Krone verliehen.

Bonn. Der bisherige Privatdozent für Kirchen und Dogmen-
l hichte in der r iſchen Fakultät der Univerſität
Bonn Lic. theol. et. Dr. phil. Joſeph Bohatec iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor für Dogmatik und Symbolik H. B. an der
evangeliſch-theologiſchen Fakultät in Wien berufen worden.

ie Großherzoglich Heſſiſche Ludwigs- Univerſität zu Gießen
zählt in dieſem Winterſemeſter 1340 eingeſchriebene Studierende.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 787 Heſſen, 360 Preußen,
56 Bayern, 25 Badener, 9 Württemberger, 59 aus den übrigen
deutſchen Bundesſtaaten, ferner 44 Ausländer, darunter 28 Ruſſen.
Dazu kommen 5 Hoſpitanten, 71 Hörer und 98 Hörerinnen. Die
Geſamtbeſucherzahl beträgt 1514.

Humaniſtiſche Aerzte. Unter der Begeichnung „Die huma-
niſtiſchen Aerzte“ iſt in Paris eine Geſellſchaft gegründet
worden, welche jene Aerzte t die ſich mit den Be
ziehungen zwiſchen Literatur und den biologiſchen Wiſſenſchaften
beſchäftigen. Nach der „Klin.-therapeut. Wochenſchr.“ ſoll die neue
Geſellſchaft mit allen Mitteln die Wiedergeburt der griechiſch
lateiniſchen Studien fördern und gegen die Auffaſſung der huma
niſtiſchen Gegenſtände in den Vorbereitungen zum mediziniſchen
Studium ankämpfen.

Profeſſortitel. Dem Abteilungsvorſteher an der Königlichen
Landesanſtalt für Waſſerhygiene 7 Berlin-Dahlem Bau-
inſpektoer Dr.Jng. Karl Reichle iſt vom Kultusminiſter der
Titel Profeſſor verliehen worden.

Münſter i. W. Die venia legendi für Kirchengeſchichte iſt in
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Münſter i. W.
Dr. theol. et. phil. Georg Schreiber erteilt worden.

r Bandit, mit VDor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

17. Dezember 1818.
Zar Alexander gibt einer Schweizer Deputation in Frand

furt die Zuſicherung, daß die Neutralität ihres Landes reſpek-
liert werden ſolle, wenn man nur den Gebrauch der Rheinbrücke
bei Baſel erlaube. Auf Napoleons Betreiben hatte die
beſchloſſen, „die Neutralität gewiſſenhaft und unparteiiſch gegen
alle hohen kriegführenden Mächte zu behaupten“. Demgegenüberbot Schwarzenberg alles auf, die Hauptarmee durch die Echweis

nach Frankreich einzuführen, da ſein Plan genau wie im
Herbſtfeldzug darauf ging, in drei Armeen gleichmäßig gegen
Napoleon vorzudringen und ihn durch dasſelbe Spiel des „Vor
und Zurück“ müde zu machen. Er ſetzte ſeinen Willen durch und
konnte in der Nacht vom 20. auf den 21. Dezember die erſten
öſterreichiſchen Truppen über die Schweizer Grenze führen,
welche die zum Teil abgetragene Holzbrücke bei Baſel wieder
herſtellten und in die Stadt einrückten. Nachdem ſo der Ein
marſch eine vollendete Tatſache war, erſchien in der „Wiener

eine Rechtfertigung im Namen der Verbündeten, die
die Grü angab, weshalb die Neutralitätserklärung nicht
veſpektiert werden konnte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Bauſchutztag. Am 8. Dezember fand die erſte

Sitzung des Arbeitsausſchuſſes des Deutſchen Bauſchutztages ſtatt.
Der deutſche Bauſchutztag iſt bekanntlich die in Leipzig geſchloſſene

u ſämklicher deutſchen Bauſchutzverbände. Den
uptpunkt der Tagesordnung bildete die Beratung der Satzungen.

Die Satzungen wurden feſtgeſtellt, ſo daß demnächſt die Ein
tragung der neuen Organi
kann. Aus dem Bericht über die bisherige Tätigkeit iſt hervor

daß die Gründung des Deutſchen Bauſchutztages bereits
n mehreren Städten des Reiches Anregung zur Gründung von

Bauſchutzverbänden gegeben hat. Nach Erledigung innerer Ver-
einsangelegenheiten beſchloß der Arbeitsausſchuß zwei an die Re
gierung und die geſetzgebenden Körperſchaften zu richtende Ein
gaben. Die eine betrifft die Abänderung der S 1124 B. G.-B.,
573 B. G.-B., 57 Z.-V.-G. Der Arbeitsausſchuß nahm hier den
Standpunkt ein, daß die Mieten grundſätzlich den Hypotheken-
gläubigern zufließen müßten, zum wenigſten ſei jedoch zu ver-
langen, daß die Abtretbarkeit der Mieten nur für ein Kalender-
Vierteljahr Wirkſamkeit habe. Die zweite Eingabe betrifft den
erſten Abſchnitt des Geſetzes über die Sicherung der Bauforde-
rungen und den S 35 Abſ. 5 der R.-G.-O, Es wird insbeſondere
verlangt, daß der Begriff des Baugeldes ſchärfer gefaßt werde,
und daß ergänzende Beſtimmungen über die Verwendung des
Baugeldes ſowie über die Baubuchführung gegeben werden, um
eine Umgehung des Geſetzes zu vermeiden. Der 85 Abſ. 5 der
R.-G.O. ſei in erſter Linie in der Richtung zu ergänzen, daß die
Entziehung der Gewerbebefugnis für das ganze Deutſche Reich
Wirkſamkeit habe.

Heer und Slotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 12. Dezember 1913. Kronprinz des Deut
ſchen Reiches und Kronprinz von Preußen, Oberſt, unter Be
laſſung in dem Verhältnis à 1. s. des 1. Garde-Regts. zu Fuß,
des Gren.-Regts. Nr. 1, des Kür.-Regts. Nr. 2, des 2. Garde-
Landw.Regts. und des 1. See-Bats., von dem Kommando des
1. LeibHuſ.-Regts. Nr. 1 unter Stellung à 1. s. desſelben ent
hoben und zugleich zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe
kommandiert. x v. Eicke u. Polwitz, Oberſtlt. und Komm. des
Drag.Regts. Nr. 1, in gleicher Eigenſchaft zum 1. Leib Huſ.Regt.
Nr. 1 verſetzt. Graf v. Kanitz, Major beim Stabe des 1. Garde-
Drag.Regts. unter Verſetzung zum Drag.Regt. Nr. 1 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den 12. Dezem-
ber 1913. v. Lettow-Vorbeck, Oberſtlt. und Komm. der Schutz
truppen in Kamerun, zur Vertretung des beurl. Komm. der
Schutztruppen für DeutſchOſtafrika kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gutshofverwalter Heine zu

weddingen im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Beſtätigt wurde die Wahl des Direktors Dr. Ludwig
Mackenſen an dem Gymnaſium Erneſtinum in Gotha zum
Direktor des Realghmnaſiums in Berlin-Pankow.

Der Charakter als Hegemeiſter wurde verliehen den
Förſtern Erler in Rochau, Oberförſterei Hohenbucko;
Kretzſchmann in Battaune, Oberförſterei Doberſchütz;
Schmidt in Biſchofrode, Oberförſterei Annarode; Schöllner
in Gorden, Oberförſterei Elſterwerda.

Land wirtſchaft.
Große Landwirtſchaftliche Ausſtellung Stettin 1914.
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Pommern ver

anſtaltet vom 11. bis 17. Juni 1914 in Stettin eine Große
landwirtſchaftliche Ausſtellung, die ein umfaſſendes
Bild über die Entwickelung und den jetzigen Stand aller Zweige
der Landwirtſchaft in der Provinz Pommern geben ſoll.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein merkwürdiger Rechtsfall.

Zu welchen Folgerungen unſere Strafprozeßordnung führen
kann, bewies eine Verhandlung vor der Strafkammer des Land
gerichts Darmſtadt, die als Berufungsinſtanz über ein Urteil
entſchied, das vor acht Jahren gefällt worden war. Der Sache
lag folgender Tatbeſtand zu Grunde. 1905 ſtanden ſich in einer
Privatſache die Rechtsanwälte Lindt und Schimmel-
pfennig, letzterer jetzt in Berlin, als Prozeßvertreter gegen

ation in das Vereinsregiſter erfolgen

über. Rechtsanwalt Lindt verl von ſeinem Pr egner
die Herausgabe verſchiedener Urkunden. Als dieſe noch
malige nung nicht erfolgte, erwirkte er einen Gerichts
beſchluß und ließ die Urkunden durch einen Gerichtsvollzieher be
ſchlagnahmen. Sein Gegner war durch dieſes Vorgehen nicht
gerade erhaut. Er nannte es unkollegial und ſchrieb an Rechts
anwalt Lindt einen Brief, in welchem er den Adreſſaten u. a. mit
einem „Ferkelſtecher“ verglich. Dieſer Ausdruck bedeutet im
Heſſiſchen einen Winkeladvokaten. Rechtsanwalt Lindt ſtrengte
darauf die Beleidigungsklage an, und erreichte es auch, daß
Schimmelpfennig zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde.
Schimmelpfennig unterwarf ſich auch dem Urteil und zahlte
Strafe und Koſten. Später entdeckte er aber, daß ihm das Urteil
nicht zugeſtellt worden war, es lag alſo ein Formfehler vor,
und die Entſcheidung der erſten Inſtanz war null und nichtig.
Er legte alſo Berufung gegen das ſchöffengerichtliche Urteil ein
und hatte damit überraſchenden Erfolg. Die Strafkammer ſtellte
feſt, daß Beleidigungen in fünf Jahren verjähren; dieſe Friſt
war weit überſchritten, denn die zur Anklage ſtehenden Be

leidigungen waren 1905 geſchrieben worden. Das Gericht mußte
alſo auf Einſtellung des Verfahrens erkennen und die Koſten
dem Pribvatkläger Lindt auferlegen. Als ſicher iſt anzunehmen,
daß der Beklagte nunmehr auch die ſchon gezahlten Gerichts
koſten und die Strafe wiedererhält.

x

Wegen umfangreicher Wechſelfälſchungen wurde von der
Strafkammer in Weimar der Pferdehändler Reinhold Hempel
u einem W ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt. Er hatte
6 Wechſel in Geſamthöhe von 38 840 Mk. gefälſcht.

Sport und Jagd.
Jagbdergebniſſe. Nordhauſen 162 Haſen, 8 Faſanen,

8 Kaninchen Leimbach 50 Haſen. Sülzhain 1 Sechs-
enderhirſch. Hörningen 93 Haſen, 1 Kaninchen, 2 Raub-
e Wollersleben 1 Rehbock, 61 Haſen, 1 Kaninchen,
1 Fuchs.

Standesamt.
Halle (SDüd), Steinweg 2. Meldungen vom 1d, Dezember 1913.

Aufgeboten: Der überzählige Sergeant-Hoboiſt Rudolf Freytag,
Leipzig-Gohlis und Anna Enderlein, Landsberger-Str. 13. Der
Lokomotivführer Georg Hille, KrondorferStr. 60 und Helene Haedicke,
Landsberger-Str. 10.

Geboren: Dem Brauereiarbeiter Arthur Hintſche, Torſtr. 50, S.
Erich. Dem Schloſſer Pax Eckert, Gr. Märkerſtr. 8, T. Lisbeth. Dem
Schloſſer Otto Göhre, Streiberſtr. 23, S. Erich. Dem Schneider

ermann Franke, Steinweg 13, T. Margarete. Dem Dentiſten Ernſt
chmidt, Schwetſchkeſtr. 13, S. Gerhard. Dem Poſtſekretär Auguſt

Müller, Wegſcheiderſtr, 14, T. Gertrud. Dem Maurer Ernſt Hederich,
Kellnerſtr, 9, T. Ruth. Dem Terrazoarbeiter Otto Friedland, Tholuck
ſtraße 3, S. Erich.

Geſtorben: Die Witwe Berta Ziegler geb. Salzer, 74 J., II. Vereins
ſtraße 6. Magdalene Schröter aus Delitzſch, 21 J., Kliuik. Der
Maſchinenſteiger Adolf Gerner aus Eislehen, 61 J., Klinik. Der
Maurer Franz Jengtſch aus St. Ulrich, 53 J., Klinik. Des Arbeiters
Ernſt Wachsmuth aus Roſa T. Ling, 7 J., Klinik. Die Witwe Henriette
Ehrhardt geb. Sander aus Eieleben, 55 J., Klinik. Des Bergmanns
Georg Ette aus Zappendorf T. totgeb., Klinik. Der Bahnunterhaltungs
arbeiter Auguſt Hädicke aus Droſa, 59 J., Klinik. Des Arbeiters Willy
Bergfeld T. Frieda, 4 Mon., Reilſtr, 11, Anna Hartmann aus Gerb
ſtedt, 18 J., EliſabethKrankenhaus,. Des Schneiders Hermann Franke
T. Margarete, 15 Min., Steinweg 13. Des verſtorbenen Kellners
Franz Engelmann aus Charlottenburg S. Max, 9 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer O. G. Wippert und E. F.
Wittenbecher, Zöbigker.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 15. Dezember 1913.
Aufgeboten: Der Drahtzieher Hermann Henze, Uleſtr, o und Marie

Merz, Gartenſtr. 7. Der Arbeiter Otto Fiſcher und Martha Berger,
Kl. Goſenſtr. 3. Der Kernmacher Paul Albrecht, Advokatenweg 26 und
Hedwig Heimanns, Gr. Brunnenſtr. 6. Der Schloſſer Guſtav Müller,
Gr. Steinſtr. 67 und Jda Bonaßg, Leſſingſtr. 12.

Eheſchliehungen: Der Former Hermann Sorke, Leſſingſtr. 18 und
Hedwig Kraehnert, Albrechtſtr. 13.

Geboren z Dem Zementierer Friß Sachſe, Reilſtr. 11, T. Lisbeth.
Dem Arbeiter Hermann Krämer, Brachwitzer-Str. 2, S. Hermann.
Dem Kellner Paul Kühne, Henriettenſtr. 7, T. Johanna. Dem Fenſter
putzer Kurt Schneider, Georgſtr. 14, S. Kurt. Dem Provinzial
Straßenmeiſter Franz Bormaun, Humboldtſir. 41, T. Johanna. Dem
Wäſcher Friedrich Ketter, Gr. Goſenſtr. 10, S. Friedrich.

Geſtorben Der Hausdiener Karl Arendt, 43 J., Marienſtr. 28.
Des Schloſſers Karl Wolſchendorf Eheſrau Frieda geb. Reuſcher, 19 J.,
Schleifweg d. Der Hauptmann a. D. Hugo Freiherr von dem Buſche
Jppenburg, 67 J., Seebenerſtr. b. Des Droſchkenkutſchers Karl Meiſe
S. Kurt, 4 Mon., Salzſtr. 1. Des Schmiedemeiſters Karl Buhl aus
Braſchwitz T. Elsbeth, 5 J. Des Dachdeckers Karl Böſener T. Jrm
gard, 2 Mon., Geiſtſtr. 6. Der Schloſſer Guſtav Metſch, 564 J.,
Hardenbergſtr. 2.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma tBörſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertlich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtl Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren.e r rein e Wege den
Uhren und Goldwaren

ſind Vertrauensartikel, die man nur bei einem bewährten Fachmann
kaufen ſoll. Als ſolchen empfehlen wir die als ſtreng reell und billig

bekannte Firma [6801Gr. Ulrichſtr. 55Sept. Mar Bernhardt. ergiie

Deutscho u. Orionta. Teppiche Gardinen n oder Art

Tisch- u Diwandecken
Reiche Auswahl eisedecken Schlafdecken Steppdecken

c Fusssäckebilligsten Preisen. Felle
ettdecken

Fenstermäntel
Fertige Kissen.

HALLE S. zPuno Freytag, Leipzigerstr. 100. S

h

S S e

e



1 Chrisisitolien
in hester, schwerer Qualität wit nur

feinster Butter gebacken.

Bitte Prohestollon kosten l
„Gonditoreli G. Zorn.,

Telephon 1265. (0793
1174)

Vornehme Muster in

Jafel-Services
beste Fabrikate.
m r rnach Jahren.

Nikolaistraseee o ri gen die

ebenin vorgohiedenen Sorten, täglich friseh.

Gonditorel G. Zorn.
Telephon 1265. (0794

B Gegr. 1825. r

Kunstgewerbe- Verein
Donnerstag, den 18. Dezember, abends S Ubrim Auditorium maximum der niverſität Selanchtyonum)

W Vortrag
von Herrn Dr. A. Sigerus aus Leipzig über
Moderne ſtatiſtiſche Graphik.

In dieſem Vortrage werden di ſtatiſtiſchen Bilder der
nationalen Baufach Ausſtellung, die zum
Material ausgeführt ſind, ausgeſtellt unaggſ tritt frei, Gäſte willkommen.

unter
Teil nach Hallenſer

erläutert.

Der en d.G. Wolf.

Aeber Volkswirtſchaft
und Kunſtge werbe

ſpricht am Mittwoch, deu 17. Degzbr., S. h. c. t. im „Neumarkt-Schützenhaus“ Univerſitäts- Profeſſor Dr. Kessler.
Hierzu ladet einVerein Deutſcher Studenten Halle Vittenber

Weihnachts-Bücher

Reich illustrierte Romane und Novellen
lugendschriften Klassiker
Bilderbücher Humoristische

Märchen und Sagen Literatur
Robinsonaden Literatur und Kunst-
Seegeschichten geschichte
Mädchenbücher Reisebeschreibungen

Backfischgeschichten Kochbücher
Knabenbücher Kalender

Grosses Lager der preiswerten Hendelhändoe.

Reichhaltigate Auswoehl.
Gute Ausgaben. Billige Preise.

Alle von auswärts angebotenen Bücher liefere ich zu
gleichen Preisen, ohne Porto-Aufsechlag. (7022

Olto Hendel's Buchhandlung,
Telephon 2265. Gustav Ehlers. Marktplatz 24.

r
c Pratisehe Meinnaontsgesehonmo.

KoffeReisotaschen
ff. Lederwaren

in grosser Auswanl.,
Sättel u. Reitzeuge

kaufen Sie b tun
beiGustav de sattiermeigter,

M
sämtliche Zutaten

in nur allerfeinsten ausgesuechten Lualtta e
zu reellen billigsten Preisen.

bar Otto Büsen,

Zur

Telephon obere Leipzi213 Halle a. S 29 r
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Marzipan,
selbst gefertigt, aus nur bestem Material

Konfitüren Schokoladen.

Gonditorel G. Zorn
Telephon 1265.

Praktische Weihnachtsgese

für jeden Haushalt sind:Bey -Hinkochapparato und PFruebtsaftapparate,

Schmidts Pat. Waschmaschinen,
Schaedes Schnellwaschmaschinen
Krauss' Dampfwaschmasch
Wäscherollen, Wringmasehinen,
Voppichkedrmaschinen, Ktaubsaugapparate. s

vorm. Wilh. Heckert.,
Grosse Ulrichstrasse

henke JD

Papierbanudlung

Gr. Ulrichſtr. 31 (Eckladen)
empfiehlt reizende

Zriefpapiere

Sehaede'z

Sehnellwasehmasehing

e

Far die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle Gaale). Telephon 8108 u. 8109,

Max Herr III T h x S in aparten
e n J Nenbeiten-57. e

Elektr. Haart

Geiststr. 48.

Beleuohtungen
für Gas und Elektrisch.

Vibrationsapparate
Zigarrenanzünder
Fusswärmer

als passende Weihnachts-Geschenke

Ernst Vieweg,
Fernsprecher 755.

h
Weihnachtsfreude

bereitet Ihnen mein
rockenapparate

Boettwärmer [0892 l ik pDp tBrennscheren us a ar a
v d arate mit (7025Plätt eGas!: Kodi und rizttapparate eingebautem Holztrichter.

empfiehlt Schon von Mk. 24. an, auchauf Teilzahlung.
r Zum Feste r

Apparate lelhweise.
lallesehes Husikwarenhaus,

Alte 2222222 10.

J.AHeckert Hallea.)
Gr. Ulrichstrasse 16.

7hen h
Tafel- Service

grösste Auswahl in allen Preislagen.

De V

ſind in jedem Gerſtenkorn aufgeſpeichert. Etwa 3300 dieſer Gerſten-
körner oder e y r Gerſtenmalz ſind nötig, um Liter desKöſtri tz e r herzuſtellen.
Kein Wunder alſo, wenn dem menſchlichen O Fpaniomniis durch den

des Köſtritzer Schwarzbieres neues Blut und neue Kraft
zugeführt wird. Dem Geſunden iſt Köſtritzer Schwarzbier ein vor

austrunk von würzi nicht ſüßem Hngmagen Kran n chwachen, pugrmen. Zlei Wwiif r
Nervöſen ein ärztlich anerkannter Jafrr in ohl rwer und Er geringe Alkoh Hglerpar t ſind zie e Vor

Achten Sie beim Einkauf darauf, 3 tlehno Etikett mit dem Fürſtlich S h dKer gen Sie ausdrücklich nur das echte Srriger e Eswahi
aus der u enlen Brauerei Köſtritz.

Nur echt zu haben bei dem Generalvertreter

Ed. Lohmer in Halle g. S.
Landsbergerſtraße 7 Fernruf Nr. 238

und in den übrigen, durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen.

Reizendes Weihnachtsgeſchenk.

azint 73 a. Gläſer, ſchön bewurzelt, per St. von5 z r Glasſchalen u. Jardinieren, bepflanzt
mit gretes, Tulpen, Tr 2c., von an.

ſowie noch einige Sorten Blumenzwiebeln. (7023
erner empfehle ich Schutze der Vögelinter Meiſenfutter-Apparate, Meiſendoſe r

ſpatz“, Futterbäuschen, Streufutter, Futterringe c.

Samenhandlung u.Max Krug, Gärtnereibedarfs:-
artikel.

Fernruf 8062. Talamtſtraße 3, am Hallmarkt.

Fraktisches Geschenk
Münzen- und Medaillen-Sammler

Münzen-Sammelkästen
in verschiedenen Ausführungen

H. Bretschneider,

Ernst Karras jun.,
4 Lei er Strasse 4. (6597

Schirm-, Stock- u. Pfeifenlager.
Grösste Auswahl in soliden, preis werten Waren.

Zaumkuchen
Speculatius, Macronen

mit vorzüglichem Gesechmack.
Bestellungen werden pünktlich ausgeführt.

Gonditoreil G. Zorn
Telephon 1265. on

Mit 3 Beilagen.



(7023

Mittwoch

Gedenktage.
17. Dezember.

1I&r. VIII. geſtorben; er bekleidete die päpſtlichePapſt Gregor
Würde nur 27 Tage.

1778. Der engliſche Chemiker Sir Humphry Davy geboren.
1820. Der Geſchichtsmaler Karl Be eboren.
18835. Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geboren.

i et veuhſhe Ken ehe nei Zerbrih z1883. r deu nz, nachmalige er Fri II.,wird mit großem Pomp von Papſt Leo XIII. in Rom

r m We1889. eher ſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht ge

1907. e eiſche Phyſtker William Thomſon, Lord Kelvin,
n.

1909. nig Leopold II. von Belgien geſtorben.
1910. Der Aſtronom Wilhelm Peter geſtorben.

Tagesſpruch: Ein Menſchenherz in eine beſſere Stimmung
und Richtung zu bringen, iſt immer ein
Verdienſt und eine Wohltat. Nitz.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. Dezember.

Aus dem Stadtparlament.
Ein unerwartetes Ende nahm die geſtrige Stadtverordneten

ſitzung. Nachdem man ſich bis 349 Uhr abends über den Gas
einheitspreis und die Einführung von Gasautomaten hin und her
geſtritten hatte und die Sache reif Abſtimmung geworden
war, bezweifelte Herr Profeſſor Dr. Skteinbrück die Beſchlußfähig
keit, und richtig, es waren nur noch 83 Stadtverordnete da, einer
u wenig, um abfſtimmen zu können; denn es muß wenigſtens einNitgliet über die Hälfte der Geſamtmitgliederzahi der Verſamm

lung anweſend ſein, wenn die Abſtimmung vorgenommen werden
ſoll. Wenn niemand an der Beſchlußfähigkeit zweifelt, kommt es
auf die Zahl nicht an. Hier nun ward eben das Unzulängliche
Ereignis, und mit einem heitern und einem naſſen Auge wan-
derten die, die nicht wie die andern ſich gedrückt, ſondern aus-
r hatten, heimwärts oder zum Abendſchoppen in den „Rats

ller“. Eine ganze Anzahl Vorlagen blieb infolgedeſſen uner
ledigt, weil der e Strom der Beredſamkeit, der geſtern in unheimlicher Fülle dahinfiutere, hauptſächlich an den vorſtehend er

wähnten Gegenſtand, an das nun glücklich unter Dach und Fach
gebrachte Jugendamt und gegen die Erhöhung der Gehälter der
Leiter des Nahrungsmittel-Unterſuchungsamtes, des Statiſtiſchen
Amtes, des Muſeums, der Feuerwehr, des Schlachthofes und
gegen die Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten, die
Gleichſtellung mit den Gehältern der Reichs und Staatsbeamten
gleicher Beamtenſtellung erſtreben, verwendet worden war. Gegendie Erhöhung der Gehalter wurden mancherlei Gründe vorge

bracht, unter ihnen S ſich auch der, daß mit einer acht
prozentigen Steuererhöhung gerechnet werden
müßte. So rächt ſich denn alſo in ſo kurzer Zeit ſchon, daß die
Stadtverordnetenverſammlung vor zwei Jahren die Bildung
eines Ausgleichsfonds abgelehnt hat.

Regiſtrierkaſſen in der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Wie in den kaufmänniſchen Betrieben finden die modernen

techniſchen Errungenſchaften auch bei Behörden und in z r
Kaſſen immer mehr Verwendung. Jn neueſter Zeit iſt es ge
lungen, die ſeit langem ſchon bekannte National-Regiſtrierkaſſemag außerordentlicher Vervollkommnung auch dem Steuer und

Sparkaſſenbetriebe nutzbar zu machen. Jn richtiger Erkenntnis
der Vorzüge hat unſere ſtädtiſche Sparkaſſe, die ſeit Jahr und
Ta a ihr Augenmerk auf Vereinfachung des Betriebes und
Beſchleunigung der Abfertigung richtet, ſeit einigen Tagen zu
nächſt in der Hauptſtelle r Regiſtrierkaſſen aufgeſtellt.
Sie ſollen vor allem eine ſchnellere Abfertigung der
Sparer ermöglichen. Um gleichzeitig auch die mechaniſche
Regiſtrierung der Buchungen im Sparbuch zu ermöglichen, wird
ſich allerdings die Einziehung der jetzt im Umlauf befindlichen
Bücher nicht vermeiden laſſen. Vorläufig ſoll aber das jetzt
übliche Sparbuch-Formular durch Stempelaufdruck den Ein-
tragungen der Maſchine angepaßt werden. Jn parkaſſenkreiſen
finden die Maſchinen übrigens große Beachtung, J ſind
ſie zurzeit aber außer hier in Halle nur in Köln und Aachen.

Die neue Ferienordnung
tritt bekanntlich mit dem 1. April 1914 in Kraft. Nach dieſer
werden für r e per prt e um e t
insgeſamt 80 Ferientage feſtgeſetzt. ge dieſer Beſtimmungſein nunmehr ſtreng darauf gehalten zu werden, daß jeder

r

Pluscoh, Tuch und Leinen.

Bettdecken
Tall, 1- u. 2bettig, dichte Deoken, Weiss u. farbig.

und PlIaids für Damen und Herren

Orlont- Decken
in Uberraschender Auswahl.

Am 21. Dezember (Sonntag) werden

1. Beilage zu Vr. 589 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nicht unbedingt notwendige Schulausfall ſtreng vermieden wird.Daher darf an Tagen, wo es früher der e war, an Jahr-
marktstagen, dem Tage nach dem Kirchweihfeſt uſw., der Unter
richt nicht mehr ausgeſetzt werden. Nunmehr iſt von der
Königlichen Regierung in Merſeburg eine Ver
fügung ergangen, die folgendes beſagt: „1. Wenn der Unter
richt an einem Schul wegen einer Abendmahlsfeier aus
geſetzt wird, ſo iſt nach den beſtehenden Beſtimmungen dieſer
Tag von der Geſamtdauer der Ferien in Abzug zu bringen.
2. Lehrer, die durch Kirchendienſt während der Schulzeit an der
Ausübung ihres Schulamtes behindert werden, haben ſämtliche
Stunden, in denen ſie den Unterricht ausgeſetzt haben, nach
träglich zu erteilen.“ Man erſieht hieraus, daß bei der Erhöhung
der Ferientage für die Volksſchulen von 70 auf 80 Tage von der
vorgeſetzten Behörde ſtreng darauf geſehen wird, daß die Regel-
mäßigkeit des Unterrichts gewahrt und nicht unterbrochen wird.

Weihnachtspoſtverkehr in Halle.
in Halleſämtliche Paket-Annahme- und Ausgabeſchalter

von 8 vorm., 1139 vorm. bis 1 nachm. und von 3--7 nachm.
offen gehalten; zu dieſen Tagesſtunden iſt außerdem bei den
Poſtämtern 1 (Große Steinſtraße 72) und 2 (Thielenſtraße 2 a)
je ein Schalter der Briefausgabe zur Verabfolgung von Paket
adreſſen an Abholer geöffnet. Der übrige Schalterdienſt iſt wie
an Sonntagen beſchränkt. Jn HalleTrotha und in Halle
Kröll witz werden die Schalter zur Annahme und Ausgabe von
Paketen von 8--9 vorm., 115 vorm. bis 1 nachm. und von 5 bis

7 nachm. geöffnel ſein. Am 1. ſindbei den Poſtämtern 1 und 2 die Paket-Ausgabeſchalter ſowie je
ein Schalter der Briefausgabe zur Verabfolgung von Paket
adreſſen an Abholer in der 51 von 8 vorm. bis 1 nachm. ge:
öffnet. Jm übrigen iſt der Iterdienſt wie an Sonntagen be
ſchränkt. Am 2. Weihnachtsfeiertag iſt der geſamte
Schalterdienſt wie an Sonntagen beſchränkt. Die Paket
al a Halle findet am 21. Dezember wie an Werk
tagen ſtatt, dagegen wird am 1 Weihnachtsfeiertag nur eine
Paketbeſtellung ausgeführt. Jn HalleTrotha findet am
21. Dezember und am 1. Weihgachtsfeiertag je eine ein malige
Paketbeſtellung ſtatt. Am 2. Weihnachtsfeiertag ruht die Paket
beſtellung allgemein. Am 1. Weihnachtsfeiertag wird in Halleund gatte Trotha eine einmalige Geldbeſtellung
erfolgen, am 2. Weihnachtsfeiertag fällt ſie dagegen aus. Die
Landbeſtellung wird von Halle und HalleTrotha
am 21. Dezember wie an Sonntagen, jedoch unter Einſchluß der
Pakete, ausgeführt werden; am 1. Weihnachtsfeiertag fällt ſie
aus, dagegen werden am 2. Weihnachtsfeiertag alle Land
orte und Wohnſtätten begangen, wobei auch Wertbriefe,
Poſtanweiſungen und Pakete mit en werden. Weiterebeſondere Anordnungen über den Wei nachts Poſtrerkehr werden

durch Schalteraushang bekannt gegeben.

Geſundheitliche Ratſchläge zur Berufswahl.
Von berufener Seite wird uns geſchrieben:
Die Eltern unſerer am nächſten Oſtern zur Schulentlafſſung

kommenden Volksſchüler und ſchülerinnen ſeien darauf hinge
wieſen, daß geſundheitliche Ratſchläge zu der bevorſtehenden Be
rufswahl durch den Stadtſchularzt Dr. Peter s ſchon jetzt erteilt
werden. Desgleichen werden geſundheitliche Ratſchläge betr.
etwaiger Schädigungen von Schulkindern durch gewerbliche Be
ſchäftigungen erteilt. Auch Kinder, welche Oſtern 1914 ſchul
pflichtig werden, aber aus Geſundehitsrückſichten noch für 1 Jahr
zurückgeſtellt werden ſollen, können ſchon jetzt dem Stadtſchulargzt
zur ärztlichen Unterſuchung vorgeführt werden, desgleichen Schul-
kinder mit ſchlechten Leiſtungen, bei welchen als Uuſache der
ſchlechten Schulleiſtungen ein körperliches Leiden vermutet wird.
Die Sprechſtunden des Stadtſchularztes finden im Stadthauſe,
Schmeerſtraße 1 TI, und zwar Montag und Donnerstag von
8 bis 9 Uhr vormittags, Dienstag und Freitag von 3 bis 4 Uhr
nachmittags ſtatt. Schulkinder müſſen ſtets die Geſundheitsbogen
aus der Schule mitbringen. Die Beratungen ſind unentgeltlich.

Die Sächſiſchen ProvinzialBlätter mit dem Vortrage von
Herrn Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg über die
Dienſtbotenverſicherung ſind der vorliegenden Ausgabe
der Halleſchen Zeitung beigegeben.

Berufung. Zum leitenden Arzt der Frauenabteilung am
Rote KreuzKrankenhaus „Kahlenbergſtift“ zu Magdeburg
iſt als Nachfolger von Dr. K. Weinbrenner der Frauenarzt
Dr. med. Max Penkert in Halle berufen worden. Dr.
Penkert iſt 1877 zu Artern (Reg.Bez. Merſeburg) geboren.
Er promobvierte 1899 in Greifswald, bekleidete dann Äſſiſtenten
ſtellen bei Prof. Grawitz (Greifswald), C. Fraenken (Halle),
Bumm und Veit (Halle) und B. Krönig (Freibürg). Eine lange
Reihe von Arbeiten veröffentlichte er in Fachgeitſchriften.

Plusoh, Leinen und Fantasie-Gewebe.

Schlafdecken
in Wolle, Baumwolle u. Seide, Kamelhaardecken

Ffensterdecken
Bester Schutz gegen Zugluft.in allen Farben.

A. Huth Co.

17. Dezember 1913.

Die Weihnachtsferien nehmen an den Mittel und höheren
tädtiſchen und Privatſchulen am kommenden Sonnabend ihren

fang. Die Ferien an den i Volksſchulen dagegen be
ginnen erſt am Dienstag. er Wiederbeginn des Unterrichts
erfolgt bei den erſtgenannten Schulen am 6. Januar, bei denVolksſchulen am 3. Je

Die Arbeiten am Neubau des ſtädtiſchen Hallenſchwimm
bades ſchreiten rüſtig vorwärts. Die hauptſächlichſten Bau-
arbeiten ſind bereits vergeben. Sie werden ſämtlich von hier
anſäſſigen Firmen ausgeführt, und zwar: die Erd und Maurer-
arbeiten einſchließlich Lieferung von Kies, Sand und Kalk vom
Maurermeiſter Otto Grote, die Eiſenbetonarbeiten für das
Männerbad von der Firma C. Lingesleben, für das Frauen
bad von der Firma Wahyß u. Freytag, für das Straßen
gebäude von der Firma Weſtphal u. Co., die Zimmer
arbeiten vom Zimmermeiſter Fr. Knape, die Steinhauer
arbeiten von Fr. Schulze Nachf. A. à Braſſard, die Dach-
deckerarbeiten vom Dachdeckermeiſter Emil Jlgenſtein mit
Ziegelmaterial „Artern“, die Klempnerarbeiten vom Klempner-
meiſter Eduard Eder, die Mauerſteine liefert der Halleſche
Verkaufsverein für Ziegelfabrikate und die
Firmen Löſche, Loeſt, Fr. Jeſau, der Zement wird von
dem Zementwerk „Saale“ und der Zementfabrik
„Halle“ zu gleichen Teilen geliefert. Für die geſamte bade
techniſche Einrichtung kommt eine auswärti Spezialfirma in
Frage. Der Neubau iſt in einem mit farbigen Skizzen
verſehenen Heftchen eingehend beſchrieben, auf das wir nochmals
aufmerkſam machen möchten. Die Beſchreibung iſt für 80 Pfg.
in den meiſten Buchhandlungen zu haben.

Die Weihnachtsfeier der Privatſchule für Schwachbegabte
von Frau M. Kläbe, Meckelſtr 25, fand am 12. Dezember
in gewohnter Weiſe im „Wintergarken“ ſtatt. Jn ihrer Anſprache
betonte die Vorſteherin, daß es auch im Schulleben Höhepunkte
geben und die Freude dabei zu ihrem Rechte kommen müſſe.
Einen ſolchen Höhepunkt biete die Weihnachtsaufführung, die für
die Kinder allemal eine große Freude bedeute. Mit welcher
Glückſeligkeit marſchierten die vier kleinen Soldaten auf der
Bühne herum, wie laut und vernehmlich ſprachen ſie die hübſchen
Verſe! Ebenſo die kleinen Mädchen beim Ringelreihen. Der
bedeutungsvollen Jahrhundertfeier wurde in einem Zwiegeſpräch
Se Mädchen gedacht und zwei Gedichte über den „alten

lücher“ von einem Knaben mit großer Begeiſterung zum Vor
trag gebracht. Ein Spiellied, „Die kleinen Gänſe“, und ein
Tanzreigen zeigten, daß in der Anſtalt auch Turnen und Spiel
tüchtig gepflegt werden. Eine r Vorführung, Weihnachten
bei Frau Holle“, bot den Kindern Gelegenheit, in Wort, Spiel
und Geſang ihre Kunſt zu zeigen. Die ausgeſtellten Zeichnungen
und Handarbeiten beweiſen, daß auch dabei dem Prinzip eines
„fröhlichen Unterrichts“ nachgegangen wird. Das Gehörte und
Geſchaute zeigte deutlich, daß in der Anſtalt mit Liebe und freu-
digem Eifer gearbeitet wird, und wie durch einen ſolchen Unter
n auch bei ſchwächer Begabten gute Leiſtungen erzielt werden

nen
Weihnachtsfeier der Zigarrenköpfchenſammler. Die Zi

garrenköpfchenſammler zur für armeWaiſenkinder, wollen, da dies Jahr die Geſuche um Berückſichti
gung außerordentlich zahlreich waren, 76 Kindern eine Weih-
nachtsfreude bereiten. Mit der Beſcherung iſt eine Feier ver
bunden, bei welcher der Stadtſingechor mitwirkt. Auch Herr
Direktor Göll hat ſich erfreulicherweiſe wieder bereit erklärt, die
Feſtrede zu übernehmen. Kinder tragen eigens zu dieſer Feier
verfaßte Gedichte vor, während Herr König am Schluß Bericht
über das abgelaufene Jahr erſtattet. Die Feier, die ſich ſtets eines
regen Beſuches erfreut, findet wieder, wie bisher, am 1. Feiertag,
vormittags 1124 Uhr, in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſtatt, und iſt
noch vor 12 Uhr zu Ende. Hierzu iſt jeder bei freiem Eintritt
herzlich willkommen. In Anbetracht der großen Zahl von Kin
dern, die diesmal beſchert bekommen ſollen, werden mildtätige
Gaben an allen bekannten Sammelſtellen oder direkt vom
Rendanten Herrn Moritz König, Schillerſtraße 39, part., mit
herzlichem Dank entgegengenommen.

T. Liederabend zum Beſten des Krüppelheims. Zum Beſten
des Krüppeilheims fand am Dienstag nachmittag in der „Tulpe“
ein Märchen und Kinder-Liederabend ſtatt. Herr Diviſions-
pfarrer Schneider begrüßte die zahlreich erſchienenen Zuhörer
und wies mit kurzen herzlichen Worten auf die große ſoziale Be
deutung der Krüppeſfürſorge und des Halleſchen Krüppelheims
hin. Darauf trugen Frau Schlüter und Frauen
Weber Kinderlieder und Märchen vor; beide Damen ernteten
mit Recht für ihre liebenswürdigen Darbietungen reichen Beifall.
Am meiſten aber freuten ſich die zahlreich anweſenden Kleinen,
die den Darbietungen mit ſolcher Aufmerkſamkeit folgten, daß
ein kleiner ABCSchütze, als in einem Märchen von der
Schwierigkeit des Leſenlernens die Rede war, mit einem lauten
kläglichen „Ja“ dieſe Anſicht beſtätigte. Zum Schlu en FrauSagen und lauteſte Kirſt en Duett n

Besonders billige Weihnachtspreise!

Zzierdecken
Leinen- u. Spitzen-Milieux in eokig und rund.

Steppdecken
mit Watte- und Wollfällung, Daunendeoken,.

Autodecken, Pelzdecken, gefütt. Tuohdeoken.

Grosse Steolnstrasse 86-87
Marktpistz 21.



ſonders hervorgehoben ſei. j.Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Den zweiten Teil
ihres hieſigen Gaſtſpiels leiteten geſtern abend die Dresdener
Victoria-Sänger mit einem ſchwungvollen Potpourri ein,
das die künſtleriſche Höhe dieſer vortrefflichen Geſellſchaft ſehr
günſtig erſcheinen ließ. Starken Beifall zollte das gut beſuchte
Haus dem vielſeitigen und abwechslungsreichen Programm, das
in ſeiner Zuſammenſetzung e aus neuen lagern be
ſteht und jedem etwas bringt. ie beiden neuen Poſſen
„Reviſion“ und „Die Ung
ſie werden den Beſuch des Theaters noch mehr anregen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen nachmittag 314 Uhr konzer
tiert die Kapelle unſerer 36er unter Leitung des Königl. Muſik
direktors Herrn R. Fiſter. (Siehe Anzeige.)

Zur Entwickelung der nicht eingemeindeten Vororte. Die
im neueſten Adreßbuch aufgeführten, nicht zur Stadt gehörenden
20 Vororte zählen rund 34 300 Einwohner, während ſie 1906 nur
25 000 Bewohner aufwieſen. Die Zunahme beträgt alſo in den
7 Jahren 9000, einſchließlich Seeben, das ſeit einigen Jahren
mit ſeinen 1140 Einwohnern mit aufgeführt iſt. Darunter
zählt Nietleben jetzt 5500 (1906: 4082), Ammendorf 4100
(3000), Radewell 3000 (1900), Dölau 2900 (2200),
Diemitz 2749 (2300), Beeſen 1850 (1300), Lettin 1800
(1680), Canena 1600 (1200), Paſſendorf 1408 (1010)
uſw. Sämtliche Orte, zum Saalkreiſe gehörig (außer Paſſen-
dorf, Kreis Merſeburg), haben zugenommen, was mit der
günſtigen induſtriellen Entwickelung und mit der Straßenbahn-
oder Eiſenbahnverbindung mit Halle zuſammenhängt. Die meiſten
Fabriken weiſen Ammendorf-Radewell, Büſchdorf und Nietleben
auf, Dölau dagegen hat ſich bisher den Charakter eines veinen
Villenortes voll bewahrt. Die meiſten dieſer Orte haben Waſſer-
leitung und Kanaliſation, elektriſches oder Gaslicht und nehmen
immer mehr ſtädtiſches Ausſehen an. Das Schulweſen iſt am
beſten in Ammendorf entwickelt: es hat gewerbliche Fortbildungs-
und Haushaltungsſchule. Radewell hat 1 Rektor und 15 Lehr-
perſonen, Ammendorf und Nietleben je 1 Rektor und 13 Lehr
perſonen, Diemitz und Dölau je 1 Rektor und 10 Lehrperſonen,
Canena 1 Rektor und 4 Lehrer, Lettin hat 6, Beeſen 5 Lehrer.
Elektriſche Straßenbahn erhalten demnächſt die Ortſchaften in
erfee Atuns nach Büſchdorf. Hoffentlich auch bald die Heide-

örfer.
Halleſche Tageschronik. Einem wegen Diebſtahls feſt

gerwmmenen Schloſſergeſellen wurde ein Herrenfahrrad, Marke
„Meteor“, Nr. 21 522, abgenommen, über deſſen Erwerb er keine
Auskunft geben konnte Der Eigentümer wolle ſich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24 melden.
Geſtohlen ſind zehn weißleinene Handttücher, gez. „M. R.“;
drei Kinderhemden, gez. „M. S.“; drei weiße Damenbeinkleider
und drei weiße Nachtjacken; ein brauner, modefarbener Ulſter
mit vier großen, braunen Hornknöpfen, geraden Taſchen und
braunem Futter mit ſchwachen, gelben Streifen.

Hänſel und Gretel“, das wegen ſeines lebendigen Vortrags be

ücksnummer“ ſind urkomiſch,

Aus den vVereinen.
Zu einem Volksliederabend hatte der Volksbildungs-

verein ſeine Mitglieder eingeladen, und ſie folgten dieſer Ein
ladung ſo zahlreich, daß an beiden Abenden der große „Thalia
ſaal“ dicht beſetzt war. War der Inhalt der Veranſtaltung
„Volkslieder“ an und für ſich geeignet, zu locken, ſo nicht
minder der Umſtand, daß der Halleſche Lehrer Geſangverein ſich
in den Dienſt dieſes Abends geſtellt hatte. Unter der ſicheren
Leitung ſeines zweiten Chormeiſters, Herrn F. Reichert, ent
ledigten ſich die Sänger ihrer Aufgabe in muſterhafter Weiſe.
Unſere alten, lieben Volkslieder ſo J zu hören, iſt und
bleibt doch ein herrlicher und edler Genuß, für den die Hörer
mit reichem Beifall dankten. Auch die Soliſtin des Abends,
ar Steinhauf, die für das plötzlich erkrankte Fräulein

ünſcher eintrat, gab in der Darbietung von Volksweiſen und
volkstümlichen Liedern ihr Beſtes. rr Walter Hötzel am
Flügel wußte ſich dem Geſange verſtändnisvoll anzupaſſen.
Der Flügel war von der Firma C. Rich. Ritter zur Ver-
fügung geſtellt. Am 18. Dezember (nicht am 17. Dezember),
nachmittags 5 Uhr, Weihnachtsſpiel „Hänſel und Gretel
am Chriſtabend“ für Kinder und Kinderfreunde in den
„Thaliaſälen“. Zu der am 19. Dezember 834 Uhr ſtattfinden-
den Weihnachtsvorfeier für Erwachſene können Gäſte nicht zuge
laſſen werden.

Jm Lehrerverein Helle und Umgebung wird Rektor Stohe-
Quedlinburg, Mitglied der Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung, einen anſchaulichen Experimentalvortrag über „Den
Kreiſel und ſeine Anwendung“ halten, und zwar: die Erde ein

ßer Kugelkreiſel, Kreiſelkompaß, Schiffskreiſel, Einſchienen
ahn als Kreiſelwagen, Gradlaufapparat der Torpedos, Kreiſel-

wirkung beim fliegenden Geſchoß uſw.
Der „Neur Verein Thalia“ konnte durch die Wohltätigkeits-

vorſtellung am 4. Dezember in den „Thaliaſälen“ der erſten
Kinderbewabranſtalt der Stadt Halle 320,70 Mk. zuführen.

Der Männer- Geſangverein Halle 1911 hielt ſeine Weihnachts
feier am Sonntag in den „Thalia-Feſtſälen“ ab. Am Nach-
mittag wurden die Kinder durch Geſänge von Weihnachtsliedern
und ein Weihnachtsfeſtſpiel und durch Geſchenke erfreut. Kon
firmanden erhielten als Weihnachtsgeſchenk Geſangbücher. Der
Abend war für die Erwachſenen beſtimmt. Prächtiger Geſang
wurde ihnen geboten.

D.

Vereinsg-Anzeiger.
Kruſtgewerbeverein. Am 18. Dezember 814 Uhr im Audiktorium

maximum der Univerſität (Melanchthonianum) Herr Dr. A.
Sigerius- Leipzig über „Moderne ſtatiſtiſche Graphik“. Gäſte
willkommen.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Abteilung „Seydlitz“ ver-
ſammelt ſich am Mittwoch 7 Uhr auf dem Roßplatz, Waſſer-

Vermiſchtes.
Zum Brande des Schweriner Schloſſes.

Der drohenden Einſturzgefahr wegen bleibt der gum
Schloß bis auf weiteres geſperrt. Der Anblick der geſchwärzten
Mauern des geborſtenen Turmes, der öden Fenſterhöhlen iſt
trübſelig über die Maßen. Die furchtbare Gewalt, mit der dasFeuer hauſte- wird hier auf den erſten Anblick offerbar. Es
muß als eine glückliche Fügung bezeichnet werden, wei
Drittel des Schloſſes von der r altenwerden konnten. Das Schloß iſt bei verſchiedenen uſnaſten
mit 6 140 000 Mk. gegen Gebäudeſchaden verſichert, auch iſt eine
ſtarke Mobiliarverſicherung vorhanden, doch wird
dieſe keinen nennenswerten Ausgleich ſchaffen gegenüber den
verlorenen Kunſtwerten. Es bleibt ein Troſt, daß bei dieſem
großen Brande niemand ernſtlich zu Schaden ge-
kommen iſt. Für die großherzogliche Familie waren ſofort
bei Ausbruch des Brandes Räumlichkeiten im Schloſſe zu
Ludwigsluſt bereitgeſtellt worden. Schließlich aber entſchied
ſich der Großherzog dafür, in einem ſeiner Schweriner Palais
zu verbleiben. Die Privatgemächer des großherzoglichen
Paares ſind unverſehrt geblieben. Doch iſt der Aufent
halt im Schloſſe ſelbſt ſo unwirtlich geworden, daß es vorläufig
zu Wohnzwecken kaum in Frage kommt. Am Abend gewährte
der Schloßplatz, infolge ſeiner herrlichen Lage angeſichts der
blauen Seen ſonſt einer der ſchönſten Deutſchlands, einen
düſteren Anblick. Jm plätſchernden Regen zog Wagen auf Wagen
vorüber, das gerettete Jnventar aus dem Schloſſe nach ver
ſchiedenen Regierungs und Hofämtern zu bringen. Viele koſt
bare Bilder waren, um ſie vor Zerſtörung zu retten aus
dem ſtark befeſtigten Rahmen geſchnitten worden und
wurden jetzt in ſicheren Gewahrſam übergeführt. Die Urſache
des Brandes iſt noch nicht einwandsfrei feſtgeſtellt worden,
wie dies auch angeſichts des ausgedehnten Brandherdes kaum
möglich ſein wird. Es wird behauptet, das Feuer durch
Kurzſchluß entſtanden ſei, da in den letzten Tagen im
Schloß eine neue Lichtanlage geprobt wurde. Ueber die Dis-
poſition für die nächſte Zukunft verlautet heute noch nichts.
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Nachrichten.
Zum Beſuche des Kaiſerpaares in München.

München, 16. Dez. Um 11 Uhr vormittags wurden
der Kaiſer und die Kaiſerin im neuen Rathaus
empfangen. Jm Magiſtratsſitzungsſaal hatten ſich die
Stadtvertretung verſammelt ſowie Ehrenbürger und
Ehrengäſte der Stadt, darunter Geſandter v. Lerſchen-
fel d. Die Büſten des Kaiſers und Königs Ludwig III.
waren zwiſchen Blattpflanzen aufgeſtellt. Davor ſtanden
zwei Thronſeſſel. Die Majeſtäten wurden am Portal vom
Oberbürgermeiſter und den Spitzen der Stadtvertretung
empfangen und die Treppe hinaufgeleitet. Pagen mit
Fackeln ſchritten voran, und Mädchen ſtreuten Blumen.
Die Enkelin des Oberbürgermeiſters, ein ſechsjähriges
mädchen, überreichte der Kaiſerin einen Strauß von Roſen
und Maiblumen. Die Majeſtäten nahmen vor den Seſſeln
Jufſtellung.

München, 16. Dez. Während des Beſuches des Kaiſer-
paares im Rathauſe hielt Oberbürgermeiſter Dr.
p. Borſcht eine Anſprache, in der er ſagte, daß keine
Stadt in ſo hohem Maße von den Majeſtäten mit dauern-
den Zeichen werktätiger Sympathie bedacht worden ſei als
NRünchen. Die Liebe und Dankbarkeit der Bevölkerung ſei
auch jetzt wieder zu herzlichſtem Ausdruck gelangt. Jm
gleichen Empfinden brächten die beiden Gemeindekollegien
mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue gegen Kaiſer und
Reich ehrfurchtsvollſte Huldigung und Willkommensgrüße
dar und legten ſie gleichzeitig der Kaiſerin, der hohen Pro-
tektorin aller gemeinnützigen Beſtrebungen, zu Füßen. Mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das Kaiſerpaar
ſchloß der Oberbürgermeiſter ſeine Rede.

Der Kaiſer erwiderte mit Worten des Dankes
für den ihm bereiteten Empfang und mit dem Ausdruck der
Freude und Genugtuung, wieder einmal in München zu
weilen. Er fuhr dann fort:

„Der allmächtige Gott hat es gewollt, daß es unſeren
Vätern vergönnt war, auf blutiger Walſtatt die Saat
auszuſtreuen, die ſo herrliche Früchte getragen hat. Damals
wurde in heißem Ringen das weite deutſche Vater
land gefügt. Damals wurden allen deutſchen Stämmen die
Wege geebnet zu ungehinderter Entwicklung ihrer ideellen und

materiellen Kräfte. Zu dieſen günſtigen Vorbedingungen
wurden der jetzt lebenden Generation die Segnungen lange
ungeſtörten Friedens zuteil. Da ſind es wohlberech-
tigte ernſte Fragen, ob dieſe Gunſt der Zeiten auch richtig aus
genützt wird, ob die Söhne der Väter würdig ſind und ob das
Ererbte auch unter dem ſtarken Schutz unſerer herrlichen Wehr
macht zu Lande und zu Waſſer richtig fortentwickelt wird. Nun,
hier in München kann ich mich von einem Male zum anderen
davon überzeugen, welche gewaltigen Fortſchritte Jhr Gemein-
weſen macht durch die Tüchtigkeit ſeiner Bürger, die Umſichtig
keit ſeiner Leiter unter der weiſen Fürſorge ſeiner erlauchten
Fürſten, die allezeit ihrer Reſidenzſtadt ein ſo reges Intereſſe
bekundet haben. Unter ſolchen Umſtänden darf man die eben
geſtellten Fragen wohl freudig bejahen, und mein aufrichtiger
Wunſch iſt es, daß das immer ſo bleiben möge. Das walte
Gott!“

Aus SachſenMeiningen.
Meiningen, 16. Dezember. Der herzoglich ſachſen-

meiningenſche Ouberhofmarſchall a. D. Karl Freiherr
p. Stein iſt heute vormittag geſtorben.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Chemnitz.
Chemnitz, 16. Dez. Nach amtlicher Feſtſtellung wurden

bei dem Braunsdorfer Eiſenbahnunglück als Leich en
geborgen: Photograph Walter Päßler-Chemnitz,
Frau Oberlehrer Haupt Chemnitz, Monteur Otto
Nünzner Frankenberg, Oekonomieſchüler Bruno
Kanft-Niederwieſa, Fabrikarbeiterin Marie Engler-
Niederwieſa, Maſchinenbau Lehrling Friedrich Oskar
Reichol de Frankenberg. Jm Krankenhauſe Frankenberg
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt Schloſſer Max
Münzner aus Schönau bei Chemnitz, ein Bruder des
Getöteten Otto Münzner.

Chemnitz, 16. Dez. Nach Mitteilung der Eiſenbahn
direktion Chemnitz iſt heute früh in den Trümmern der
Braunsdorfer Eiſenbahnkataſtrophe noch ein weiterer
Toter aufgefunden worden. Ein weiterer Schwer-
verletzter iſt in der vergangenen Nacht im Chemnitzer
Krankenhauſe geſtorben. Hierdurch erhöht ſich die Zahl
der Toten auf neun.

Die Antwort an die Tripleentente.
Konſtantinopel, 15. Dez. (Meldung des Wiener k. k.

Telegr. Korr.Bureaus.) Nach Jnformationen aus diplo
matiſchen Kreiſen hatte die vorgeſtrige Demarche der Ver
treter der Tripleentente hauptſächlich die Anfrage zum
Gegenſtande, ob die Dardanellen und der Bos
porus unter das Kommando des Chefs der
deutſchen Militärmiſſion geſtellt ſeien.Während des heutigen diplomatiſchen Empfanges hatte
dann der Großweſir dieſe Demarche mündlich beantwortet
und erklärt, daß die Truppen an den Meerengen
nicht unter das Kommando von Liman von
Sanders geſtellt ſeien.

Die Jnſelfrage.
Rom, 16. Dez. Die „Tribuna“ antwortet dem „Temps

mit Bezug auf ſeine Meldung von einer engliſchen Note
über die albaniſche und die ZwölfinſelFFrage, der engliſche
Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey teile den
italieniſchen Standpunkt, daß die ägäiſche Frage nicht mit
der albaniſchen verknüpft werden dürfe. Er habe daher
vorgeſchlagen, daß die zwölf Jnſeln der Türkei
unter gewiſſen Garantien für die griechiſche Bevölkerung
zurückgegeben werden, ſobald Jtalien die Jnſeln auf-
geben werde, nachdem der Friedensvertrag von Lauſanne
von der Türkei vollſtändig erfüllt worden ſei.

CLetzte Draht- und Hernſprech- Mong Liſa.
Paris, 16. Dez. Jn der Angelegenheit des Dieb

ſtahls der Mona Liſa macht ſich immer mehr die
Ueberzeugung geltend, daß nicht Perugia allein die Tat
ausgeführt hat. Der Verdacht der Mittäterſchaft lenkt ſich
gegen einen in Paris lebenden Franzoſen, der der Floren-
tiner Polizei bekannt iſt. Auch ſcheint ein plötzliches Ver
ſchwinden eines jungen Jtalieners, der Perugia einige
Zeit beſucht hat, damit in Zuſammenhang zu ſtehen. Weiter
forſcht die Polizei nach einer Geliebten Perugias, von der
n nimmt daß ſie die Wahrheit über den Diebſtahl

enn
Zur Lage in Mexiko.

Waſhington, 16. Dez. Ein Telegramm des Konkre-
admirals Fletcher an das Marinedepartement meldet aus
Tampico, daß der Geſchäftsverkehr wieder
aufgenommen worden iſt. Die Verhältniſſe ſeien
normal. Jn Tampico und der Umgebung iſt die Ver-
ſorgung mit Waſſer wiederhergeſtellt.

Das Urteil gegen die Gräfin Treuberg.
Berlin, 16. Dez. Das Urteil gegen die Gräfin Treu

berg lautet wegen Wuchers, Betrugs, Erpreſſung in zwei
Fällen und Beleidigung auf ein Jahr drei Monate
Gefängnis, 1500 Mark Geldſtrafe und drei Jahre Ehr
verluſt unter Anrechnung von drei Monaten auf die Unter
ſuchungshaft. Die als Zeugin geladene Prinzeſſin
Alexandra von Yſenburg-Büdingen wurde
wegen Nichterſcheinens zu 300 Mark Geldſtrafe
verurteilt.

Neue Ziegeleimaſchinen-Aktienfabrik.
Halle, 16. Dez. Hier erfolgte die Umwandlung der Firma

Groke in r i Ahfabrik, in eine ist ile I I ſchaft mit einem Kapital
von 600 000 Mk. Als Leiter iſt der bekannte Ziegeleifachmann
Direktor R. WeberHameln berufen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Dezember früh 7 Uhr.

Wenn nNmtoonoo e
Luſt Tem TemperaturOrt v pe Wind Wetter zdruck ratur höchſter niedrigſt. 2Stand Stan 2 7

Halle 762,3 8 W 1 bedeckt 8 2 4Torgau 761 6 8 N W 4 8 2 12Nordhauſen 763,4 7 NW s r 7 2 2Magdeburg 761,4 e W 8 1 4Gardelegen“ 760,8 8 W 2 e 9 9 8
Brocken 1 W 6 2 8 61-5 Regen.

Nach der Nordſee iſt ein neuer Ausläufer des nordweſtlichen
Tiefs vorgedrungen, er hat ſeinen Einfluß wieder auf ganz Nord
deutſchland ausgedehnt. Jm Dienſtbezirk haben daher bei
ſteigender Temperatur von neuem Regenfälle eigggef die
namentlich im Südoſten größere Mengen lieferten. Auch im Ge-
birge herrſcht wieder allgemein Tauwetter. Da das Nordſeetief
ſeinen Weg in nordöſtlicher Richtung fortſetzen dürfte, ſo haben
wir trübes, mildes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 17. Dezember Trübe, mild, ohne nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. Dezember: Trübung, windig,

milder, Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember: Kälter, abwechſelnd

heiter und wolkig, böig, Niederſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 16. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,16, Trotha Untp. 2,54,

Grochlitz 1,98, Bernburg Üntp. 1,76, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe
Untp. 1,70. Elbe: Leitmeritz 1.30, Außig 1,72, Dresden

0,35, Torgau 2,62, Wittenberg 2,46, Roßlau 2,98,
Barby 3,12, Magdeburg 2,45, Tangermünde 3,16, Witten
berge 2 30, Hohnſtorf 1,44. Mulde: Düben 1,54.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 16. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: regendrohend,. Weizen: inländiſcher 175 bis
182 märkiſcher 184187 argentiniſcher MA,Kanſas 224--229 .A, ruſſ. 214-222 Manttoba 212--220
ruhig. Roggen: inländiſcher 158-- 162, preuß. 158 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 180 Saalgerſte 172 182 .4, Mahl u. Futter
ware 137-- 158 Poſ. 171--181 Hafer: inländiſcher
162--3656 aus ländiſcher bis Tendenz ſtill,
Mais: amerikan, mixed A, runder 150--165 Cin-
quantin 182--192 A. NRaps: A. Rappskuchen
per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüb öl: rohes per 100 kg ohnn
Faß, flüſſiges 64.75 Br., gefrorenes A. Br., feſter.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an den Vortagen, ſo waren auch heute die Umſätze am
Produktenmarkte ſehr gering, da mangels Anregung die Kaufluſtſich in engen Grenzen ſieit Für Weizen machte ſich Realiſations

neigung geltend, ſodaß die Preiſe etwas niedriger wurden.
Roggen war behauptet. Hafer litt dagegen unter reichlichem An

und lag matt. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter:
egen.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 191,25, Mai 197,60, Juli ruhig.
Roggen: Dezbr. 189,00, Mai 162.75, Juli A; ruhig.
Hafer Dezbr. Mai 157,265 matt.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Räübbl: Dez. Mai A: geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. Dezember. (Eigener Dratbertcht.)

Die Börſe zeigte an auen Haltung der New-
HYorker Börſe eine gewiſſe Widerſt raft, namentlich für Mon-
tanwerte, die von der Sicherung des Röhrenſyndikats und von der
Verlängerung der internationalen Schienenkonvention profitierten.
Au iffahrtsaktien vermochten ihren Kursſtand anfangs gut
zu behaupten, angeblich auf Deckungen r Bremer Rechnung. Jm
weiteren Verlaufe führten aber die er en Rückgänge der Canada-
aktien, die ſchon bei ſehen weſentlich niedriger waren, dann
aber noch weiter erhebliche Einbußen erlitten, ſowie die matte

etztere litten unter dem ſchwache luß der Pariſer und
Petersburger Börſe für dieſe Papiere und unter den ungünſtigen
Aeußerungen des ruſſiſchen Premierminiſters über die Schwierig-
keit Emiſſion neuer Wertpapiere an den internationalen
Märkten. Die herrſchende Geſchäftsſtille trug dazu bei, daß das
Kursniveau im Verlaufe ſich weiter ſenkte. Tägl. Geld 334 Proz.
Die Sätze der Seehandlung waren unverändert. Privatdiskont
43 bzw. 456 Prozent.

Austührung säwtlioher baubgosehalclieton Iranaabtioner.

Mitteldeufsohe Privat-Bank, rei Halle a.5.
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1602.

vom 16., Dezember 1913.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen.

Deutſche Fonds n. Stadtanleihen. Zinlauf Um
32 viniſg Neigbanieiſe miitindder igie gre r

o. o. u. l 7d e buſsibSchatanweiſung v. 1017 m 4 7 0077 ren en velehe tendbe 1918 e. 27200

d 1925 S 7z z de IIIIIIIIIIIIIII wie z 86 806
o. do r unehh do. wen 7 7Ueſche v. ü 2000 98, 00z

alleſche Slade-Unleihe von 1896 do. 5522209do. do. don 1802 III W n. 26 e 24.750do. do. von 1900 Serle in e u.
do, do. don 1900 e V. u 24.760do. do. von do m. 2476488e i 6 gooirri von 1910 e u t 7 c

e o n mAkener Sia meg re ne F. 932.506rter Stadteklnleiſe v. is88 u. 1001... u. i 2 37,606z do. v. 1893 n. 1901 i u. Nio9, do. m v. 1893 n. 10 4 2 94,0067 e e do. z 359 o. d. 1908 1010 t d. nOaderſtadter Stadt Anleide so h 28 22 m 88,000
do. do. 1897 u. isos verfhied. 3383,008

arg Stadtanlei d. 1908. t n. t 10 98,250Naumiburger Stadiintaide 1859.... 3700do. do. Ivo7 u. v do. 37,500do. do. 1900 e do i n 87,500Werdhäuſer StadtAnleihe von 1908 JVeißnſeiſer Ctadſanlei e don 1857 u. J 7770
Berdſier Stadianleihe 7 7 Du i 67,766

Pfandbriefe.Land gafnig nen 2 r wo 2 wer
o. 2 0. e S 7do. do. 3 rMagdeburger Pfandbriefe Boe e 4 6395,604

Sachſiſche iandſaafnia Pfandbriefe do. à 1401.000
do. o. do. neue do. e 2 93,00bdo. de de do. 34 S517,000do. do. do. e do. r h nn. Nenienbrieß varſge 2 2 70. e e o 2 7Säcoſiſche Provinzial Anleide 3; l 600Unrut Reg dinleite Wie näöä re o 9 le

Eiſenbahn u. KleinbahnAnlelhen.

daheHeiſſiedier Tiſenbaßn 23 232770o. do. von 1900 o u. u m h 24750do. do. von 1911 i u. r 45 094,6000
BergwerksAuleihen.

Bruad.Nietl. Bergbau Verein hyp, n. u odo. do. int. 19014 r h 9u78Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 232306Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. il. do. 097.259
eutſche Grube dei Bitterfeld Bauermeiſter do. h 94,00b

r z ne e h üni: o. 7 2 100 doa u offnu e aGewerkſchaft Leönhardt z leben Anl. b be b
Grude Uuguſie bei Bitterfeld. h u.

do. do. rückz. 102 u. 4Manzfelder Vewertſchaſt Anleihe von 1892 i u. 89,900
do. 2 von 1908 do a 86885,400do. do. von Isos do. b o 208do. do. von 1011 u. o 038,25BNaumburger un v Hyp. u. r n e edo. do. Hyp. Aunl., Fcz. 1 e u. I b o03,00BA. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103 u. 4 093,006

Saqchſ.Thür, Braunkohlen Verw. Mon. 7etWaldauer Braunkohlen b vrb. u 6 g men os o
do do. rülckz. 102 do, 4 R 97.50 bWerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. 189 u. r 93,906
do. do. v. 1808 u, 0933,006do. do. d. 1003 u. r 93,000do. do. rückhz. 102 u. o h 97.500Beitzer Paraffin u. Solarblfabrik ww 93,25Bdo. do. do. rüch. 1029, do. 097760

Anleihen induftr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierſadrir zäaß' iöö u. 2 93,0b0

o. 0. 03 2 7 GBernburger Maſchinenfabrik, üdt ibs z a 7
Ceblwitzer r Hypothekenanleibe do. 4 93,756
Cröllw. Papierf.Unl. rückzahid. m. 108 do. 4 099,006Eilenburger Kattun-Manufakiur Hyp. Anl.

rüczahlbar mit 102 97, 00b0Eiſenacher KammgarnSplnnerei Hyp. Anl,

rüchzahlbar mit 102 96 de. b 297,000Eiſenwerk Schafſtedt Obl. r. m. 101 do. 72,006Fabrik landw. 7 Himmermann ü. Co.,

h rit 2 1 e do. 4 hre neKyff ilte Hyp. in unkündb. b. 1916 do. x 231.00B
Gottfried Lindner Hyp. kinl., rückz. 1039 do. c 097,50b
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. 31 u. a (097,50b

Bank- Aktien
alleſcher Bankverein veſa Jelayr e m 152,3006
par und Vorſchußbank. 4 4 452686,000

BergwerksAktien.
Derg ewis atſnanned. Breyuk. und. Akt. o 0 10,00B

Vfännerſchaft Akt. W 3 136, e
lebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12werſqhen Weſen Braunk. A.G. A--B 11 11 112o08,00B

o. do. T a 7h rmmendorfer erfaerttLunte Maſ er. 3 Srölwiger Papierfabrik 129 10 172.000Cönnerner alzfabrik e e 8 8 10 16,000Eilenburger Kattun-Manufaktur 3 4 71,006e e e h e 3 5 uer u e III IIILIIIIIIIISeneſ g. net erbrauerei. d z z 2 x
do. Maſchinen brit. 80 82 90 u vdo. Poriland Hement. h o r le lh Mühlenwerke 8 i 146.000debiadorſer Zuckerfabrik 10 e rz Nr. 1--1000 re 1 1 127 13 uhütte Nr. 1001--3500 00200 12 12 u 60,o0b d

Zandsberger Ralzf —IIIIIIIIIIIIIV 9 10 128,000Gottfried Lindner e 4 7 8 8 185, o obderger Malzfabrik. e 3532 n 82,900nburger E loßmalzerei. e 40 6 u 90,00Begelin R. ner III y 18 12 13rn u. en 10 4 m 78, ooBk. t 108 Maſchinen IIIIIIIIIIIIIX u 18 30 2 WHalle III T 16 2 u 161000ilerdahn z AktenHalleHettſtedter Eiſenbahn en 3do. do, do. do. La. g: 3

Kuxe. uBDrusdorfNietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 200 300 Wo
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehenvezw. Ausbeute des abgelaufenen ne ſich einſchließlich der Divkdende
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FOtto Struve früher A. Stoll
Inhaber Ernst Sanders Erben

Aelteste Welngrosshandlung
am Platze

empflehtt zum bevorstehenden Feste seine ganz vorzüglichen I9ller Naturweine, als

[1183

Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-Weine, Südweine, deutsche Schaumweine u. französ.
Champagner, feinste Punsch-Essenzen, Rum, Arrak u. Kognak. tn

Telephon 2982, Direkteste Bezugsquelle. Vorzügliche Qualitäten. Kl. Klausstrasse 15, Nlcolaistrasse 4.

T Billigste Preise. t9909000000000000000000000000000000000000 n.2 Sitber- und Ilattierte Tafel eräte. KRein-Nickel Hotöel-Silber.,z Muſikaliſche Pracht u. Sammelwerke T S
z für den Weihnachtstiſch.

3 e e etMuſtraltiche Edelſteine. Eine Sammlung von modernen
3 z San J. Fperetten, Salonſtücken, Tänzen. Neueſter 2 S

Se Gene eng u dem khealen Feerer rats für Porzellan Naitbarkeit mehr als ein Menschenalter.
3 Klang“) y Be 9 Vnansehnlich gewordene Geräüte, welche von mir berogen, werden gratis aufſpollert.2 e 60 beliebte Klavier- S Giustav Renseh, Spezial-Magazin für Küchen-Geräte, 4 (Kenseh- Passan

z h nete Bee nif teſte ar geren JHofmuſikalienhaudlung von Holnrlch Hothan, 3 L. J. Woerkmeister,209909500000 38 Gr. Ulrichſtraße 38. 7 ape n 0l

Empfehle zum

Weihnacohütsfest:
Ausgeſucht feinſte

Macdiera-
alle Größen vorräti

ca. 100 Stü

Extra feine
zarte

Amamas,
Pfund 1.15 Mk.,eintreffend.

b Aal,ca. 1000 Pfund eintreffend.
Größte Auswabl in franzöſiſchen und ſpaniſchen

Oelsardlümenm
in allen Preislagen, auch in P egnten Pacennsen

Doſe von 38 Pfg ann. Fommersche hänsedrust

Pfund 2.10 Mk. das Fei te, was es gibt.

Spezialität: Ka in.
Herrliche Partien am Lager in allen Preislagen.

Garantiert reinſchmeckende lebende

Spüegel-1 Karpfem,
alle Größen vorrätig.

Hekbart Alfred Roeder

Gr. Ulrichſtr. 39.
Telephon 984.

4

Anna

h
schwarz, weiss, farbig,
moderne waschechte

[1180uster,

sehr preiswert
I. Sehnee Hacht.

5 A. P. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84. V

r W sKanfe ake, auch oinzelne

Teile erſt

nur Frgtgz d. 19. De ev. 10--6 Uhr im Soret Stadt
Berlin, Leipzigerſtr. 45, Zimmer
Nr. 8 I. Etage. [7017
Willig aus Hamburg.

Zable pro Stück bis 4 Mk.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch: Fal-a Jclia Donnerstag: Romeo
unAltes begier: Mittwoch Nachm.:

eſtiefelte Kater. Abends:
uppenklinik. Donners-tag: Der alte Deſſauer.

Operetten Theater: Mittwoch:Der alte Deſſauer. Donners
tag: Die gute ne eit. Hierauf:
F Zum luß: Amorals Pilot.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Mittwoch KaterLampe. Donnerstag: DieRehternngge von Nürnberg.

a c THoff Theater: ttwo annhäuſer. gnnersiag: Prin
zeſſin vSerz eb.

Erfurt.
Stadt Theater: Mittwoch: Im

weißen Röß'l. Donnerstag:
Oberſt Chabert.

Deſſau.
Hof Theater: Mittwoch: Die F.

Barbarina. Donnerstag:
Geſchloſſen.

7024

Blüthner Flügel
„Es freut mich, dass Sie geneigt sind, mich während meinerTournée in Russland

Fläügeln unterstützen zu wollen und sage ich Ihnen meinen
Ich fühle mich ganz befriedigt schon

allein mit der Möglichkeit, die schönsten Instrumente der u

bevörstehenden T

besten Dank dafür.

spielen zu Können.“

Alleinvertretung für Halle a. d. S.:

B. öl er. Urichstr. 3334.

mit Ihren herrlichen

4 9 9
J

Otto Thiele,

Neujahrskarten
mit Namenaufdruck, mehr als 150 ver-
schieclene Muster
Ausführung, empfiehlt die Buchdruckerei

Verlag der Halleschen Zeitung

s

in Rünstlerischer

7

Halle (Saale)

4 Chaiſelongs,

Sofas,
Matratzen,
Sofa-Umbauten

billigſte Preiſe.

G. Schaible, erC am Racskeller. Weh

Sammel u. Verkaufsſtellen

zigarrenköpfehen, Kisten,
ändern u. Staniol

zu eſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Heſcherung

ſitr arme Wai yrfinder.
SammelſtAdoi Möbius, Rlterſtr. I.

r. Künniger, Laurentiusſtr. 17.
arl Gürtler, u 44.i e. Seineur nkeA. Aue orf, Rich.-Wagner-

ſtre Henn See 2.
Atmgnn, Markt 1WMorit; Köni erſ 39 pt.

b) Samme n. erkanfs-
ſtelleEduard Kobert, ér Ulrichſtr. 43.

Mans 60.eichtung See gen ße.
Grammophon-Besitzer! Sie e

Frr ger der vomDezember6 Schallplatten kauft,
erhält dann ein dazu paſſendes

Album gratis.
Schallplatten von Mk. 2. an.

Nadeln von 25 Pfg. an.
Zum Jeſte Apparate leihweiſe.
hallesehesſusikwarenhaus

Alte Promenade 10.

heit i eher 8/9.
itten dringend um ſofoaber z der kleinſt. Poſt.

von Zigarrenköpfchen.
Weihnachtsbitte! Welch eder S

Herr od. Dame leiht ein. Guts
pächter, wer qugenbl i. Not,
4--5000 Mk. auf 2 Jahre geg.
Zins u. n er (Jnventarwert
Be in erkeen. a

aldige e erbeten. Geu. Z. a. 3094 an die Exp. d. Ztg.

Aeltere Ramſell r
Rittergut Siegelsdorf,Poſt Stumsdorf b. Halle a. S

fugenlos, modernste Formen,
Ausserst preiswert.

Bruno Klinz,
Goldschmied,

Gr. Ulrichstr. 41.
Mts. d. Rab. Spar-Vereins.

Verlangte Perſonen

Agent r Vergüt. Mk. 300.
Jürgensen Co.,Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

x Lehrling mit njgbrisfreiwilligem
Zeugnis per

1. April 1914 geſucht.
Bunge& Corte(. m. b. I,
Paraffin u. Mineralölfabrik.

Suche zum 1. Januar Kellner-
lehrling, welcher ſchon gelernt

t. otel Schwarzes Roßwerden. 7018
buthe Gutsmamſell, Köchin

enmädch., Haus u. Küchenmädch., Mägde ſofort u. J

Anna Dombe, Siedenrernnt
lerin, Breiteſtraße 31. (7041

St. Dnentgeltliehe Kelenverwitllung

Iallesehen Uäükrauenbunies,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [6579

Perſonen Angebote

Landwirt, 30 J. alt, ev., andient, bisher in väterl. Wirtſcha
n Holſtein, ſucht Stellung aufleeren Gute der Prov. Sachſen
bei beſcheid. Anſpr. Gefl. Ang. erb.
u. Z. d. 3097 an die Exped. d. Ztg.

Für größere Herrſchafts-
gärtnerei Zuch J ititute, ſucht
in allen r der Handels-und herr haft ichen n
ſelbſtändiger u. kaufm. gebildeter
Gärtner, verheiratet, paſſenden
Wirkungskreis. Ge ff. erb.u. Z. w. 3093 an die Exp. d. Ztg.

Gutsmamſell, 49 J., ältereFochin, 8338 ſuchen Stellen
1. Januar oder ſpäter. (7040
hüvaboihbrieger, eteeeränte

lerin, Geiſtſtraße 50.

Gebildete Schweſter,29 Jabre,
12 e im Beruf, ſucht mög-lichſt bald Stellung als Aiſiſtentin

beim Arzt oder Zahnarzt oder im
Krankenhaus, evtl. auch als Reiſe-
begleiterin. Offert. u. Z. t.
an die Exped. d. Ztg.

Empf. ält. landwirtſchaftliche
Mamſells. Laura Falcke
verw. HMHaft, gewerbsmäßigeSltellenvermittlerin, Schmeer-
ſtraße 22. Tel. 3872. [7020

Mit ſelbſttatigemm Jahr

Riebeckpl., zentrale Lage,a neu hergerichtet, m.äck Komfort, wie Gas, elektr. Licht

eigg mit Warmwaſſer-
r taubſaugegpparat u.reich e W ſowie 2 Balkons,r letten 2c.;

Leipzigerſtr. 61/62.
Laden der Halleſch. Ztg.

herrſch. Wohnung
Nähe Klinik, Gericht, anno

l iße ab.che, Bad, M enk.,mr elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter. 0477

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Niederlage
(nabe am Bahnen v ſofortzu vermieten. Näheres Arbeits-
nachweis d. Landwirtſchafts-
kammer, Magdeburgerſtr. 67.

Mietgeſuche

Aelt. Leute en

[7000

Ulrichſtr. r Wabuung,k. wo Ab vgrm in g.
ſtattet iſt. Ziert u. Z. e. 3
an die rped. d Ztg. erb.

Lelpzige erſtr.

urm.
Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe

am Platze.
Mitglied d. Rab.-Sp.-Vereins.

viele Neuheiten
Nur gute Qualitäten!

H. Sohnee Neh.,

A. u. F. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

NMassiu goldene

Halskotten
Armbänder

Anhänger
Broschen

Ohrringe
Hemudknöpfe

398NManschettenknöpfe
Heorrennadein

Uhrketten
Uhren

Ringe
usw. in den neuesten Mustern
empfiehlt in grösster Auswahl

vaweuer Tittel,
Schmeerstr. 12, Ecke 7Zapfenstr.

Tanmſer Miniſter

Aus r Flüttern:gwan Vert Bker b.rau Berta egler, gee 75 hre. ecru
Mittwoch nachmittag 2/, Uhr vom
Trauerhauſe 2. rfecgegferabe 6
aus auf dem Südfriedho
Ans auswärtigen Blättern:
Geboren: in Sohn:Herrn Rechtsanwalt Dr. ErnſtLü v e ri i Hrn. Muſik
lehrer Ru r t rburg). ine Tochter:SIS Direktor von Schroetter

(Leipzig).
Geſtorben: Hr. Rentner Adolf

Spengemann (Salza). Hr.
Landwirt Albert RitterSedan en). Hr. Hsſchulse

e engenieurErn etz e DeHr. Oberſtleutnant a. O Thil 5

von e cke (Deſſau). Frau
a Meſſerſchmidt geb.
Siegel (Sangerhauſen). Frau
Eliſabeth Steinacker geb.
Krüger (Nordhauſen). Frau
Zimmermeiſter Nanny Rath
n geb. Berthold Bitterfeld). Frau Witwe Wilhelmine
Zeiſe geb. Grumbach (Merſe-
burg).



reins.

latt

fe

Zur Einführung in die kirchliche Kunſt
können die am 14. und 15. April d. J. in Halle auf Veranlaſſung
des Kgl. Konſiſtoriums der Provinz Sachſen gehaltenen Vor
träge, die ſoeben im Verlag des Halleſchen Waiſenhauſes er
ſchienen ſind, vortreffliche Dienſte leiſten. Sie enthalten:
v. Doemming, Begrüßungswort; Brathe, Geſchichte des
evangeliſchen Kirchenbaues; Genn rich, Evangeliſcher Kirchen
bau und praktiſche Theologie; Hoßfeld, Jnnere Ausſtattung
des Kirchengebäudes; Hiecke, Kirchliche Denkmalspflege;
Wätzoldt, Neuere religiöſe Malerei; Achelis, Entſtehung
des Kruzifixes, ſowie die Ausſprache, die ſich an die Vorträge
anſchloß. Das Buch (136 S. mit 60 vorzüglichen Abbildungen)
koſtet in ſehr gediegener Ausſtattung gebunden 4 Mark und
bildet für jeden Kunſtfreund ein hervorragendes Weihnachts
geſchenk.

Die Seminarkurſe für Theologen der Provinz Sachſen
finden 1914 ſtatt im Lehrerſeminar Aſchersleben 12. Februar,
Barby 10. Auguſt, Delitzſch 26. Oktober, Eilenburg 20. April,
Eisleben 20. April, Elſterwerda 12. Januar, Erfurt 20. April,
Genthin 26. Oktober, Halberſtadt 20. April, Merſeburg
12. Januar, Mühlhauſen 10. Auguſt, Naumvurg 26. Oktober,
Neuhaldensleben 10. Auguſt, Quedlinburo 26 Oktober und
Weißenfels 10. Auguſt.

Unglücks- Chronik.
Die Tochter eines Einwohners Z. in Weſenitz, die beim

Rückwärtsgehen in der Stube in einen Topf mit kochendem
Waſſer trat, zog ſich erhebliche Brandwunden an den Beinen zu.Die Sheſran des Maſchinenwärters Mettin in Esper-
ſtedt bei Querfurt, die, wie gemeldet, beim Speckbraten ſich
ſchwer verbrannte, iſt ihren Verletzungen erlegen.

Ein 85jähriger Mann, der bei Staßfurt Kupferdraht
wollte, und dabei der Leitung zu nahe kam, wurde ſofort

getöte
Jn Oſchatz wurden die beiden ſechs- und vierjährigen

Söhne der Witwe Zaſpel, die in einer Sandgrube ſpielten,
von hereinbrechenden Sandmaſſen verſchüttet. Das jüngere Kind
wurde tot geborgen, das andere iſt ſchwer verletzt.

t

(5 Ammendorf, 15. Dez. (Sanitätskolonne.) Am
Sonntag fand durch den Beauftragten des Vorſtandes des Pro-
vinzialvereins vom Roten Kreuz, Herrn Major von Landwüſt
die Prüfung der hieſigen Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz ſtatt. Zu dieſem Zwecke ſtand die Kolonne um
2 Uhr 30 Minuten zur praktiſchen Uebung auf dem freien Grund-
ſtück am Hopfenberge. Außer der Kolonne waren die drei Halle
ſchen Kolonnen erſchienen. Nachdem der Herr Major die Front
der einzelnen Kolonnen abgeſchritten hatte, erfolgte der Uebungs-
auftrag für die zu prüfende Ammendorfer Kolonne. Es wurden
zu dieſem Zwecke Mannſchaften des Wehrkraftvereins Jung-
deutſchland als Verwundete ausgelegt und nach den angelegten
Täfelchen die Verbände ausgeführt und der Transport bewirkt,
Nach dieſer Uebung rückte die Kolonne zur theoretiſchen Prüfung
in das Helmſche Lokal ab. Herr Major von Landwüſt ſprach
nach der Prüfung der hieſigen Kolonne ſeine volle Anerkennung
für die guten Leiſtungen aus und gab ſeiner Freude Ausdruck,
daß er dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Exz.
von Hegel, Bericht über die guten Leiſtungen der Ammendorfer
Sanitätskolonne erſtatten könne. Mit dem Wunſche auf ſtete
Weiterentwicklung der edlen Sanitätsſache ſchloß der Prüfende
ſeine Ausführungen und ſtattete Herrn Dr. Böhme, dem leiten-
den Arzte, für ſeine erfolgreiche Wirkſamkeit in der Kolonne
ſowie dem Vorſtande für die gute Geſchäftsführung beſonderen
Dank ab. Der Vorſitzende der Sanitätskolonne, Herr Gemeinde-
vorſteher Hähn, ſprach dem Vorſtande des Provingzialverbandes
zu Magdeburg den Dank der Kolonne dafür aus, daß dem An
trage auf baldige Aufnahme entſprochen worden ſei, und weiter
dem Prüfenden, Herrn Major von Landwüſt, für die aner-
kennenden Worte. Auch dankte der Herr Gemeindevorſteher dem
leitenden Arzte, Herrn Dr. Böhme, namens der Kolonne für
ſeine unermüdliche und erſprießliche Tätigkeit in der Kolonne.
Hierbei forderte der Herr Vorſitzende die Kolonne gleichzeitig auf,

erade an dem Tage der Aufnahmeprüfung aufs neue zu ge
ben, mit ganzem Herzen bei der edlen Vaterlandsſache zu

bleiben. Herr Major von Landwüſt drückte dann noch dem Herrn
Gemeindevorſteher und der Gemeinde Ammendorf ſeine An-
erkennung für die erwieſene Förderung des Sanitätskolonnen-
weſens aus. Es könne nur gewünſcht werden, daß in allen Ge-
meinden von den Körperſchaften dem Kolonnenweſen ein ſolches
Intereſſe entgegengebracht würde wie in Ammendorf. Ein ge-
mütliches Beiſammenſein hielt die Kolonnen in fröhlicher
Stimmung noch einige Stunden beiſammen.

Ammendorf, 15. Dez. (Einbruch.) Vor einigen Tagen
wurde in der Apotheke ein dreiſter Einbruch verübt. Der
Täter hat mancherlei Werkzeuge bei ſich geführt und iſt vorſichtig

ſt ähl e.)
B. verſchwanden kürzlich bedeutende Quantitäten Rüben, ſo daß

allerdings für ihn ohne Erfolg.
Schaden anzurichten, entfernie er ſich. Fuß- und Fingerabdruck
konnten genommen werden.

Nauendorf, 16. Dez. Erweiterung des Bahn-
hofs.) Die Königliche Eiſenbahndirektion Magdeburg beab-
ſichtigt, die für den geſteigerten Güterverkehr nicht mehr aus
reichenden Gleisanlagen des Bahnhofes Nauendorf erheblich zu
erweitern. Unter Aufwendung nicht unbedeutender Mittel ſollen
neue Rangier- und Aufſtellungsgleiſe von ausreichender Länge
geſchaffen werden; ferner wird der von Prieſter nach Nauendorf
führende Verbindungsweg mittels einer 20 Meter langen und
über 7 Meter breiten Wegeunterführung unter dem Bahnkörper
durchgeführt werden, ſo daß das bei der regen Zugfolge vielfach
als läſtig emvbfundene Warten der Reiſenden und Geſpanne vor
den geſchloſſenen Schranken für die Folge wegfällt. Mit den
Bauarbeiten, nach deren Beendigung eine Erhöhung der Betriebs-
ſicherheit und eine Beſchleunigung der Wagengeſtellung eintreten
wird, ſoll demnächſt begonnen werden.

Schwerz b. Niemberg, 15. Dez. (Kirchenheizung.)
Seit kurzem iſt unſere Kirche mit einer Heizungsanlage verſehen,
welche die Halleſche Firma Sachſſe u. Co. zur Zufriedenheit ge
liefert hat. Die Batterie hat drei Feuerzhlinder mit Kopf-
füllung für Koksfeuerung mit Rohrſyſtem zur Ausnutzung der
Wärme der Feuergaſe; dazu einen runden Dauerbrandofen für
die Sakriſtei. Die Anlage koſtet ca. 480 Mk., ausſchließlich des
Schornſteinbaues, der Maurer- und Zimmerarbeiten. Soweit
bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, funktioniert die Heizung gut.
Jedenfalls kommt die Kirchenheizungsanlage dem Bedürfnis der
Kirchengänger in der kalten Jahreszeit entgegen und wird an-
genehm empfunden.

X Ermlitz, 15. Dez. (Lichtverſorgung.) Nach unſerm
Ort, welcher in Kürze durch die Ueberlandzentrale ebenfalls mit
Licht verſehen wird, werden augenblicklich die Maſten geſetzt.
Einer fiel ſo unglücklich um, daß ſich ein Zimmermann aus Lochau
eine Quetſchung des rechten Knies zuzog.

44 Radewell, 15. Dez. (Familienabend.) Die Ge-
meinde Radewell veranſtaltete geſtern abend im Saale des Hoff
mannſchen Gaſthofes in Vereinigung mit dem Radeweller Turn-
verein einen Familienabend. Das Programm beſtand
aus Anſprachen, Deklamationen, zwei Theaterſtücken, turneriſchen
Uebungen und Geſangsvorträgen. Alle Aufführungen und Vor-
träge ernteten den Beifall der Beſucher, für welche der große
Saal viel zu klein war. Ein allgemeiner Geſang ſchloß die
Feier.

g. Aus der Elſteraue, 15. Dez. (Trübe Fiſcherei-
erträge.) Die Fangreſultate unſerer Berufsfiſcher an der
Elſter waren im ablaufenden Jahre die denkbar ungünſtigſten,
indem der Erlös nicht einmal ausreichend war, die Koſten der
Pachtverträge zu beſtreiten und neue Fanggeräte für die defekt
gewordenen zu beſchaffen. An ein Geſchäft, das ſeinen Mann
ernährt, wie es früher der Fall war, war gar nicht zu denken.
Die Urſache liegt in den ſchlechten Abwäſſern, die oberhalb in den
Fluß kommen, den Fiſchbeſtand vollſtändig ruiniert und das
früher klare durchſichtige Waſſer in das Gegenteil umgewandelt
haben. Auch die waſſerreichen Lachen im Auengelände ſind voll
ſtändig fiſcharm geworden.

g. Lochau (Saalkr.), 15. Dez. (Prähiſtoriſche Grab
ſt ätte.) Bei den Ausſchachtungsarbeiten der zum Schulneubau
gehörigen Stallgebäude und Kloſettanlagen find am Sonnabend
erneut Urnenfunde, die leider in Scherben gingen, gemacht und
von A. Zwarg-Weſenitz aufbewahrt worden. Die bereits vorher
zahlreich aufgefundenen Urnen, Scherben und Skelettreſte, die
dem Provinzialmuſeum in Halle einverleibt ſind, deuten darauf
hin, daß man es hier mit einer prähiſtoriſchen Begräbnisſtätte zu
tun hat, und die Skelettlagen, daß es Hockergräber ſind. Photo-
graphiſche Aufnahmen über die Fundſtätte ſind von einem Herrn
vom Provinzialmuſeum gemacht worden.

g. Gröbers (Saalkreis), 15. Dez. (Zuckerrübendieb-
Von einem Zuckerrübenhaufen des Herrn Gutsbeſitzers

nur mehrere Täter in Betracht kommen konnten. Der Verdacht,
den Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf Einwohner be
nachbarter Orte. Eine vorgenommene Durchſuchung förderte
denn auch verſchiedenes geſtohlenes Gut zutage.

g. Gottenz b. Gröbers, 15. Dez. (Verpachtung.) Das
Herrn Gutsbeſitzer P. Mittag gehörige, ca. 144 Morgen große

Gut iſt durch Verpachtung wegen Kränklichkeit des Beſitzers an
Herrn Gutsbeſitzer Strumpf übergegangen. Der Pachtpreis be-
trägt dem Vernehmen nach jährlich 32 Mk. ohne Steuern und
34 Mk. mit Steuern, wobei die Wirtſchaftsgebäude mit einige-
ſchloſſen ſind. Bei der Verſteigerung des lebenden und toten
Jnventars, wozu zahlreiche Kaufluſtige erſchienen waren, wurden
im allgemeinen annehmbare Preiſe erzielt.

Wallendorf, 15. Dez. (Selbſtmord.) Geſtern hat
ich die Hebamme J. im benachbarten Dorfe Pretzſch mit einem

evolver ſo ſchwer verwundet, daß ſie nach kurzer Zeit verſchied.
k. Skopau, 15. Dez. (Die Ortsbeleuchtung) wird

nunmehr in kurzer Zeit fertiggeſtellt ſein, nachdem die Garten

iſt.W auf der Straße zu haben, entſprochen worden.

Jahren hatte unſer Ort von der elektriſchen Zentrale Ammen-
dorf Beleuchtung; nachdem aber die durch den hieſigen Ort
fahrenden elektriſchen Wagen mit Scheinwerfern verſehen worden
ſind, kam das Ortslicht wieder in Wegfall.

Merſeburg, 15. Dez. (Umbau und Vergrößerung
des Güterbahnhofs. Die Unzulänglichkeit des Güter-
bahnhofes hat ſich mehr und mehr erwieſen, ſie wurde dadurch
geſteigert, daß der Güterverkehr von und nach dem Geiſeltale fort
geſetzt ſtieg. Unhaltbar ſind nun die Zuſtände in den letzten
Jahren geworden, wo die Kohlenwerke des Geiſeltales nach und
nach den Vollbetrieb aufnahmen und von Merſeburg aus ihre
Produkte nach Thüringen, Halle-- Berlin und Leipzig ſandkten.
Tagsüber iſt die eingleiſige Bahn Merſeburg-- Mücheln durch den
Perſonenverkehr in. Anſpruch genommen, nur nachts können die
Kohlenzüge nach Merſeburg abgehen. Die Eiſenbahnverwaltung
will nun den Uebelſtänden dadurch abhelfen, daß die Kohlenzüge
aus dem Geiſeltale auf den Güterbahnhof fahren können, ohne
die Hauptgleiſe direkt zu kreuzen und die beſchwerliche und zeit-
raubende Rangierarbeit zu vermeiden. Es ſind nun Zeichnungen
auf dem Landratsamte ausgelegt, aus denen zu erſehen iſt, wie
die Eiſenbahnverwaltung die Angelegenheit zu regeln gedenkt.
Unweit des Dorfes Kötzſchen, öſtlich dem Bahngleiſe Merſeburg
Mücheln --Querfurt, ſoll ein neues Gleis abgezweigt werden, das
lediglich dem Güterverkehr dienen ſoll. Es führt über die Weißen-
felſer Chauſſee in einer Ueberführung und mündet, nachdem es
die Hauptgleiſe in einer mächtigen Ueberführung gekreuzt hat, in
den neuen Güterbahnhof. Das Gelände zwiſchen Leung und dem
jetzigen Güterbahnhofe wird faſt ausſchließlich für die Ver-
größerung des Güterbahnhofes in Anſpruch genommen. Die
Baukoſten werden auf einige Millionen Mark veranſchlagt.

44 Cuſtrena, 15. Dez. (Zurückgekehrt.) Die Ehefrau
des Arbeiters Hönig, die ihre Wohnung heimlich verlaſſen hatte,

iſt wieder zurückgekehrt.
M. Mühlberg (Elbe), 15. Dez. (Jubiläumsfeter.)

Der landwirtſchaftliche Verein beging am Sonntag die Feier
ſeines 50 jährigen Beſtehens, aus welchem Anlaß be-
reits im Mai die Kreis-Tierſchau abgehalten worden war. Die
Vereinsfeier beſtand in einem Vortrag des Herrn Winterſchul-
direktor Hemeter-Elſterwerda über Kaliſalze und einem darauf
folgenden, kinematographiſch vorgeführten Beſuch im Kaliberg-
werk Staßfurt. Am Abend ſchloß ſich daran ein ebenfalls ſehr
gutbeſuchter Kommers, der vom Vereinsvorſitzenden Herrn
Amtsvorſteher Krille geleitet, durch Muſik verſchönt und durch
verſchiedene Feſtreden ausgezeichnet wurde.

2. Annaburg, 16. Dez. (Weihnachtsfamilitenfeter.)
Der „Ortsausſchuß für Jugendpflege“ veranſtaltete am Sonntag
im „Goldenen Ring“ eine wohlgelungene Weihnachts
familienfeier. Das Feſt, an dem auch der Landrat des
Kreiſes Torgau, Geheimer Regierungsrat Wieſand, teilnahm,
wurde durch eine Begrüßungsanſprache des Leiters der Anna-
burger Jugendpflege, Herrn Hauptmann von Ghuhyldenfeldt,
eröffnet, die in ein dreifaches Hurra auf Kaiſer Wilhelm aus
klang. Den Unterhaltungsteil bildeten: Deklamationen, Traum-
und lebende Bilder, turneriſche Vorführungen, gemeinſame Ge-
ſänge und das die Jugendpflege verherrlichende Theaterſtück:
„Das Gute liegt ſo nah'“ von E. Belger.

Helbra, 16. Dez. (Die Einwohnerzahl) unſeres
Ortes beträgt gegenwärtig 9604.

V Quedlinburg, 15. Dez. (Der Verein ehemaliger
Quedlinburger Landwirtſchaftsſchüler) hielt
geſtern hier unter dem Vorſitze des Landwirts O. Severin-
Weddersleben ſeine erſte, gut beſuchte Winterverſammlung ab.

R. Brücken a. Helme, 15. Dez. Einen Familien-
abend) hielt geſtern der Jungfrauenverein im Ehrichſchen

Vermindern Sie Jhr Fett auf
natürlichem Wege.

e T 2
Ueberflüſſiges Fleiſch kann jetzt auf ganz natürlichem Wege

entfernt werden. Dies iſt die einzige Behandlung, die dazu
angetan iſt, das Gewicht zu verringern und die Neigung, fett zu
werden, zu vermeiden. Boranium-Beeren üben eine höchſt
günſtige Wirkung auf das Syſtem aus, indem ſie die Ver-
dauungsorgane kräftigen und die Nerven ſtärken. Die Wirkung
dieſes kleinen Konfekts verurſacht nicht das geringſte Unbehagen;
mit Ausnahme des Gewichtsverluſtes bemerkt man gar nicht,
daß man ſeine normale Figur ſo ſchnell wieder erlangt. Man
braucht täglich nur ungefähr 4 Beeren zu eſſen und da ſie ſo
klein und ſchmackhaft ſind, werden ſie ſofort ein Jdealmittel zur
Beſeitigung der Fettleibigkeit. Auf 2 Monate verteilt, rechnet
man, daß jede genoſſene Beere dem Körper 30 Gramm Fett ent
zieht. Augenblicklich ſind die Boranium-Beeren dem Publikum
noch nicht ſehr bekannt, aber jeder Apotheker oder Drogiſt kann

Jhnen auf Wunſch ſehr leicht von ſeinem Lieferanten be-
orgen.
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Grösstes Lager der Provinz Sachsen,
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen.

für jede Einrichtung passend,
unter mehr jähriger

schriftlicher Garantio.
brösste Reparatur Workstätte.

Damen- und Berren-Ubren

in Gold, Sflber, Stahl und Talg ſn
unerreichter Auswakil.

Mitglied Ser Garentie- Gemeofnsehaft Doutseher Unrmachoer.
Mit ubertr Garantie gultig fur alle Orte Deutschlands.

Untere beipeigerst.
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Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Glashütter und Präzisions-Uhren.
Nur anerkannt beste Fabrikate. genau richtig and

zuverlässig gehend, kommen bei mir bereits Uber 50 Iahre
zu solidesten Preisen unter reeller schriftlicher Garantie zum Verkauf.

Gust. UVhlig, Uhrmachoe,,
Halle a. S., untere Lefpzfgerstrasso.

5 Prozent. Fernsprecher 389. Gegründet 1859.
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Fernsprecher 642.
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K. Steinstraße 6.

Weihnachts Ausstellung
Grosse Auswahl in Welhnachts-Geschenken,

Gegründet 1832.

Saale ab. Nach einleitenden Worten des Herrn Paſtor Ueber
hagen über die Wichtigkeit der Jugendvereine, führten die
Mitglieder des Jungfrauenvereins die drei Theaterſtücke „Aus
großer Zeit“, „Am Kreuzweg“, „Die lieben Verwandten“ und
einen Reigen auf. Die ſicher eingeübten und gut vorgeführten
Darbietungen ernteten großen Beifall.

Calbe a. M., 15. Dez. C Viehmarkt) brachte nur
eine mittlere Anfuhr auf dem weinemarkte. Der Handel und
Verkauf ging nicht beſonders flott. Gezahlt wurden für Ferkeldas Paar im Alter von 5--7 Wochen 2 Mk., für Pölke 20

bis 25 Mk., und für 28-35 Mk. das Stück. Der
Markt endete mit einigem Ueberſtand; der Rindviehmarkt brachte
faſt gar keinen Verkehr. Der Weihnachtskrammarkt zeigte ein
etwas g. Bild; hier ging das Geſchäft ziemlich flott.

4 Beiderſee, 16. Dez. (Ginbruch.) Die Tür des Ma-
ſchinenhauſes der Formſandgrube des Guts und Grubenbeſitzers
Pirl wurde in der Nacht zum Montag mit einem Stemmeiſen
gewaltſam erbrochen. Es wurde der 10 Meter lange Treibriemen
und verſchiedenes Handwerkszeug mitgenommen. Durch den
Regen war die Spur verwiſcht, ſo daß der herbeigeholte Polizei
hund den Täter nicht entdecken konnte.

Könnern, 15. Dez. (Kommunales.) Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung wurde nachſtehendes beraten und be-
ſchloſſen. r Stadtverordnete, Amtsgerichts-
ſekrekär Hartung wurde durch den Bürgermeiſter durch Hand-
ſchlag an Eidesſtatt verpflichtet und für eingeführt erklärt. Die
Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen vom 18. November wurde,
da kein Einſpruch erfolgt war, anerkannt. Dann kamen ver-
ſchiedene Eingänge zur Kenntnisnahme, davon am intereſſanteſten
die neue Analhſe unſeres Leitungswaſſers, die ſehr gut ausge
fallen war, iſt. Wegen einer von einem Stadtverordneten be
krittelten Rechnung von 30 Mk., die der Magiſtrat zu Unrechtangewieſen haben a ſoll der Magiſtrat weitere Aufklärung bei

bringen. Die Na derung der Firma von HofBremen, die die
Waſſerleitung baute, wurde vertagt, da die r erſt die noch
fehlenden Pflaſterarbeiten fertigſtellen ſo Die Einführung
einer Berufsvormundſchaft wurde beſchloſſen, allerdings ſtatt der
geforderten 400 Mk. nur 100 Mk. bewilligt. Einem Eigentums-
austauſch am Bahnübergang der Cöthener Straße wurde zu
geſtimmt, dadurch der Ankauf von Terrain für eine Ei r

er Anunterführung daſelbſt und die etwaige
lieger abgelehnt, da der ſtarke Güterverkehr durch die neue Bahn
KönnernRothenburg ſehr entlaſtet und ſonſt ftädtiſche Jntereſſen
wenig in Frage kommen. Die Frage iſt angeregt durch die nötiggewordene Pflaſtern der Cöthener Straße. gu dem Bahnbau

nach Rothenburg wurden die von der gemiſchten Kommiſſion ge
forderten Leiſtungen der Stadt einſtimmig genehmigt, aber hin-
zugefügt, daß, wenn die Intereſſenten die ihnen zugemuteten
Leiſtungen nicht übernehmen wollen, die Stadtgemeinde weitere
Beiträge nicht übernehmen würde. Die vorgelegte Bar Rechnung
des Waſſerwerkes wurde der Finanzkommiſſion zur Prüfung
überwieſen.

4 Heiligenſtabt, 16. Dez. (Die Abgeordneken-
verſammlung des Kreis KriegerverbandesHeiligenſtadt) wurde geſtern hier abgehalten. Von den
60 Verbandsvereinen waren 56 durch Abgeordnete vertreten. Die
Verſammlung erklärte ſich ſchon mit Rückſicht auf die dem Ver
band zugefloſſenen hohen Unterſtützungen für bedürftige Krieger-
und Kriegerwitwen mit der Erhöhung der Bundes
beiträge von 30 auf 60 Pfg. pro Mitglied einverſtanden und
bewilligte auch gleichzeitig die notwendig gewordene Erhöhung
des Verbandsbeitrags von 5 auf 10 Pfg. pro Mitglied.
Aus der Statiſtik der Unterſtützungen für 1912 ging
hervor, daß dem Verband an Unterſtützungen für ſeine Mit-

glieder im ganzen 4555 Mk. zugegangen ſind, bei 8000 Mit-
gliedern alſo durchſchnittlich 1,50 Mk., das iſt mehr als das
Doppelte, was in Zukunft ſeitens der Vereine trotz der Erhöhung
an Beiträgen zu decken iſt. Der nächſte Abgeordnetentag ſoll in
Geismar ſtattfinden.

4 Zerbſt, 16. Dez. (Hoher Beſuch.) Wie alljährlich, ſo
nahm auch in dieſem Jahre die Protektorin der Kinderbewahr-
anſtalt, Jhre Großherzogliche Hoheit die Herzogin, an deren
Weihnachtsfeier teil. Sie wurde von den Herren General
ſuperintendent Hofprediger D. Schubert und Oberbürgermeiſter
Neidholdt empfangen. Nach der Feier, bei der etwa 120 Kinder
beſchert wurden, fuhr die Herzogin nach Deſſau zurück.

4 Zerbſt, 15. Dez. (Der Landesverband Anhakt
der Handelsgärtner Deutſchland s) hielt geſtern
nachmittag ſeine gut beſuchte Landesverſammlung ab.

S Zerbſt, 15. Dez. (Ein myſteriöſer Todesfal!l.)
Am Sonntag abend wurde der Arbeiter und Schuhmacher
Klenke in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Es wurde
feſtgeſtellt. daß K. mit ſeiner Ehefrau am Nachmittag einen
heftigen Streit gehabt hatte. Da der Tote eine blutende Kopf
verletzung aufwies, verſiegelte die o die Wohnung und be
nachrichtigte die Staatsanwaltſchaft, die feſtzuſtellen hat, ob
Klenke ſeinem Leben freiwillig ein Ende geſetzt hat oder ob ein
Gewaltakt vorliegt.

Roßlau, 16. Dez. Der GVemeinderah) bewilligte
für die 25jährige Jubelfeier des Stolze Schreyſchen Steno
graphenvereins einen Ehrenpreis. Vom Beginn des nächſten
Etatsjahres an ſollen nach einem Beſchluß der Finanzkommiſſion
ſeitens der Stadt keine Ehrenpreiſe mehr bewilligt werden. Die
Bohrungen zu den neuen Brunnenanlagen in der Aue haben
671 Mk. Koſten verurfacht. Die Stadtverwaltung wurde beau-
tragt, bei der Eiſenbahndirektion um günſtige Berückſichtigung
der Stadt Roßlau bei der Aufſtellung des Fahrplanes der neuen
Bahnſtrecke Roßlau--Wieſenbur tellig zu werden. Jn der
nachfolgenden Stadtverordnetenſitzung wurden die Rechnungen
der Stadtkaſſe, der Armen und der Waſſerwerkskaſſe 1918/18 ab
genommen. Die Stadtkaſſenrechnung ſchließt mit 527 258,46 Mk.
Einnahme und 513 035,79 Mk. Ausgabe ab, ſo daß ein Ueber
ſchuß von 14 222,67 Mk. zu verzeichnen iſt.

Sondershauſen, 15. Dez. (Einbrecher in einer
Poſtagentur.) Vorvergangene Nacht iſt bei der Poſtagentur
im benachbarten Berha ein ſchwerer Einbruch verübt worden. Die
Einbrecher haben das Wertgelaß des Agenten aus dem Arbeits
tiſch s und ſind damit entkommen. Jn dem Wert
gelaß befanden ſich 420 Mk. Bargeld, 300 Mk. Wertzeichen, ein
Geldbrief über 620 Mk. Abſender Landesbank in r
an Landwirt Gerbing in dem Landort Hachelbich), der bei der
Agentur niedergelegte Mobilmachungsbrief, ſowie das Betriebs
ſiegel und einige Schlüſſel. Von den Dieben fehlt noch die Spur,
doch vermutet man, daß die Einbrecher die Richtung nach Greußenzu eingeſchlagen haben, weil auf dem Wege einige Wertreichen

gefunden worden ſind.
Weimar, 15. Dez. (Jm Landesbienenzuchtver-

e i n) wurde das Bienenjahr 1913 dahin gekennzeichnet, daß es das
ſchlechteſte Honigjahr ſeit 50 Jahren wäre. Zur Verbeſſerung
der Bienenweide iſt vom Verein eine größere Menge von Säme
reien honigender Pflanzen bezogen worden, womit man die
Böſchungen von Bahnen und brachliegender Feldkomplexe
beſät hat.

R. Gotha, 16. Dez. (Trachtenfeſt.) Der unter dem
Protektorat der Herzogin Viktoria Adelheid von Koburg und
Gotha ſtehende Verein zur Erhaltung der Volkstrachten veran

großes Trachtenfeſt. Auch die Herzogin, welche von ihrerErkrankung vollſtändig hergeſtellt iſt, erſchien mit ihrer e
gleitung. Es waren zahlreiche Gemeinden des Herzogtums, ſo
weit dort wenigſtens noch die älteren Einwohner an der Tracht
feſthalten, durch Abordnungen vertreten. Aeußerlich das ſchönſte
Bild bot eine Spinnſtube, doch konnte man wahrnehmen, daß nicht
alle der Teilnehmerinnen mehr in dem Gebrauch des Spinnrades
geübt waren. Nachdem die Herzogin von einem Bauernmädchen
aus Winterſtein mit einer Blumenſpende begrüßt war, wurden
zahlreiche Volkslieder, teilweiſe mit eigener Muſikbegleitung, vor
getragen und alte Volksreigen aufgeführt. Auch ein Volksſtüc
wurde zur Aufführung gebracht. Die maleriſchen Trachten
wirkten ſehr ſchön, und es war deutlich der Unterſchied zwiſchen
den ehemaligen Trachten der Waldbewohner und der Bewohner
der thüringiſchen Ebene wahrzunehmen. Während in der Tracht
der erſteren mehr dunklere Farben und der Gebrauch des um den
Kopf gelegten Tuches vorherrſchten, trat bei den Frauen aus der
Ebene die größere Abwechslung in der Farbe und die Bandmütze
oder Weimariſche Mütze. mehr hervor. Die ſchönen Trachten
zeigten, welchen Verluſt unſer Volk durch das Aufgeben derſelben
erlitten hat, denn an eine Wiedereinführung oder an ein längeres
Feſthalten an ihnen iſt auch auf den entlegeneren Dörfern nicht
mehr zu denken, ſelbſt ältere Leute tragen ſie dort nur bei
ganz beſonderen Gelegenheiten. Die Herzogin bewirtete mittags
die Konfirmandinnen aus einzelnen Orten und beſchenkte eine
Anzahl von Frauen mit Broſchen mit dem Bilde des Herzogs.

Eiſenach, 15. Dez. (Der Gemeinderat) bewilligte
dem Stadttheaterdirektor Treu eine Summe von 4000 Mark als
Gegenzuſchuß für die Schauſpieler des Stadttheaters.

Pörſen- und Handelsteil.
(5) Die Aktiengeſellſchaft „Bürgerliches Brauhaus“ in Nord

hauſen hielt Montag abend im Gaſthauſe „Zur Hoffnung“ ihre9. ordentliche Generalverſammlung ab. Nach dem vom Areltst

Bothe erſtatteten Geſchäftsberichte hat der Bierabſatz im e
Jahre 19017 Hektoliter (gegen 17604 Hektoliter im 31 e
betragen. Es wurde einſchließlich des Vortrags von 1744
aus dem Vorjahre ein Brut inn von 75 300,60 Mk. erzielkt,
aus dem 31 762,14 Mk. Abſchreibungen exfolgten, ſo daß ein Kiein

ewinn von 43 538,46 Mk. verblieb. Aus dieſem wurden 6 Proz.
ividende (wie im Vorjahre) verteilt 31500 Mk. und

13098,90 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ausſichten für
das neue Geſchäftsjahr ſind noch etwas günſtiger als die des jetzt
vergangenen.

Neues Kalibergwerk. Unweit des Kalibergwerks „Waidt
mannshall“ bei Biſchofferode (Kr. Worbis) iſt vor kurzem
mit dem Abteufen eines zweiten Schachtes begonnen worden,
Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt, die dazu erforderlichen
Baulichkeiten zu errichten.

Die Kipslederfabrik von Schleicher u. Haeffele in Weida
in Thüringen erklärte Konkurs, nachdem ein angeſtrebter Ver
gleich auf der Baſis von 50 Proz. geſcheitert iſt. Der Zuſammen

bruch ſoll durch Wechſelengagements des einen Firmeninhabers,
der geflüchtet iſt, erfolgt ſein. Die Paſſiven werden auf mehrere
hunderttauſend Mark geer

Der Kongreß der ruſſiſchen Berginduſtriellen ſtellte feſt,
daß die Salzproduktion im Jahre 1914 über 70 Millionen
Pud betragen wird, und beſchloß daher, um eine Erhöhung
des Einfuhrzolles bis auf 40 Kopeken für de Vud Salz
zu petitionieren.

G F. A. Winterstein, Leipzig

konkurrenzl. Ausn
60 cm lang e nur l. 4.25
65 cm lang Nur M. 5. 25
70 cm lang nur M. 6. 25

W 75 cm lang nur M. 7.25pelxenecessuſrer. Derfect. Mann. en benden Bann

J Grobes Reiſsenecessalre guten,
boren Gegenstsnden. Sehr relchhealtlg.

I Auherordentl. preiswert nur M. 6.75

S e

S Gernitur: besteht aus Zlgarren-
Etuls, Brieſtasche u. Sportporte-
monnaele „Konkurrenzlos!“
v. le echt er, Krokodllimlt.

nur M. 7.50.
Desgl. von la schwarz od. braun
echt Safflanleder nur M. v. 75

Desgl. v. echt schwarz Seehund-,
la. breun Safflan- od. echt rot

Juchtenleder. Altbewsöhri. Sub.
preisw. ſein. Ausſ. nur M. 12.

Echt Krokodlſlleder 1. feinen
Forben

Winterstein“s
solide, billige Handkoffer

Rindleder Nerben, 2 Schlob, 8 Schutzechen
60 em lang. e Nur M. 6. 7565 cm lang. nur H. Z. 5070 cm lang nur M. 8.2575 cm lang NUr M. V.

Reſchholtige Auswoehl in
ssmilich. ſelnen erwearen Relse
Possende Welhnachtsgeschenke Hervor- nur M. 13.75regend bilige Preise Nur eretki. Fabrikat Desgl. ſein. Ausfahrg. M. 10.75

Verlangen Sie Koctenlos melne grohe Mustrierte Prelzlizte

ſtaltete geſtern in den Räumen des hieſigen Schießhauſes ein

Fernruf 164

Ed.
Fernruf 164

Eder,grösstes Spezial-Geschäft für Belouehtung, empfiehlt

Kronen Anpeln Duglampen Tüseblumpen Llavierlampen

für Elektriseh, Gas, Spiritus und Petrolenm.
Seidenvolants und Perlfranzen in neuen Mustern.

r Sämmtliche Ersatzteile für alle Lichtartenm.
Gas-, Elektrische u. Splritus-Plätten.

Gas Heolzöfen, Gas Brat- und Backöfen, Gaskocher ets.
Anm.: Mein Geschaäft mit zwei grossen Schaufenstern beßindet sich

I Spiegelstrass e Nr. I2,nicht zu verwechseln mit dem Geschäft in Nr. 13.

HOTEL BLESCH
Prager Strasse Nr. 58

direkt am Hauptbahnhof.
EPinheitspreis! 0483

Zimmer mit fliessendem kalten u.
warmen Wasser inkl. FrühstückM. 4. Telephonansehl. i. Zimmer.
2 Litfts. 2 Litfts.

DRESDEN-A.

Du
6897

Stahl-Kassetten uzum PFestschliessen eingerichtet, FEinmauer-Cold- und Schmueksehräntke,

Panzer-Geld- und Dokumentenschränke
empfehlt sehr preiswert

W. Malchow., Karlstrasse 2 4-
Wratzke u. Steiger, Fectetr vPoststr. 9/10.

Juwelen Gold SUber. lo60s
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Halle a. d. S.,
Gr. Klausstraße 40.

Grosse Auswahl in hervorragenden

Die Firma Auguſt Ranun, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. Dezember er. trafen hier ein Dampfer „Halle“ mit Kahn Nr. 7,
Schiffer Fr. Held, Kahn Nr. 299, Schiffer Bioedel, beide mit Stückgut
von Hamburg, Kahn Nr. 650932, Schiffer P. Wilhelmi/Kalbig, mit
Stückgut von Berlin.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 9, bis 16. Dezember 1913.

Perels peo 100 Kilo ramm
Kreis Welzen Roggen SGerſte d Hafee Cabſean

Mk. Mk. m. k. Lwedel 17,50--18,001 16,80 50t For r v 16,00 16,20 26, 50 77, 60 3820
h Mand m wr 16, 90 16,90 7,00 18,00 18, 60 16,00 28, 00--26, 00

wWern ger nTorgan 18,60 18,80 15,85 165,60 16,00--16,80 16,00--38,00 20, 00 22,00

Schweinitz S 16, 26 16,90 15,00Bitterfel 18,00 18,90 17,00 SDeſſau 18,60--18,50 18,60 7 16,60 16.70Faalkreiß 18,20 18,60 16,60 16,00 16,00--18,60 16,60--17,00 21, 00-- 28, 00
lle, Stadt 18,20 18,70 15,60 16,00 16, 00--18,60 15, 00--17,00 21,00--28, 00
elitſch 16,00--18,20 15, 60--16,200 17,60 16,00 16,50

Sangerhauſen 18,20
Merfeburg, Land 18,50-18,80 16,20 16,40 18,00--19,60 15, 60 00
Weißenfels, Stadt 16,00--18,20 16,00--16,40 16,80--18. 50 16,00--15,80
Weißenfels, Land 19,80 16,00 17,00 17,40

Bernburg 15,80 16,70Erfſch. Oohenſtein] 17,00 18,00 16,00--16,50 17, 00 17,50 16, 00--16, 60 31, 00 22, 00

Mälzereiware. Futterwaxe: Salzwedel 15,00, Stendal, Stadt
14,00 14,50, Torgau 15,60, Halle Stadt 14,60--18,00.,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 9., bis 15. Dezember in Mark pro 100 k.

Kartoffeln n ge IIIKreis Epeiſe und Herware abrikwa Kro ſtroh
Salzwedel 2,80 2,20abernedt, Land 1,60 2,00orgau 4,20 4,80 89,00--8,50 6,00--7,00 20--8,60 2, 3,40
Schweinitz 3,50 2 6,00 3,00 cBitterfeld 4,00 6,00 8,00--8,60 6,00--7, 00 00 2,40Deſſau 5,00 4,00 8,00 4,00 3,00alle, Stadt 4,00 00 7 7,00--8,00 8,00--4,00 2,20--2,0
elitzſch 8,50- 6,00 8,80--8,606,00--7,00 2,20 3,50
Sangerhauſen 2 2,20 2,50Merſeburg Land 4,00-—4,50

Bernburg S S 1,60Grfſch. Hohenſtein] 4,00 00 2 4,00 6, 00 8,50 2,50
Düngemittel.

Magdeburg, 15. Dezbr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 4 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,55 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
66 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſ, 17--20 57--61 4 pr.
und 15--16 9,00-9.60 .4 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,10 ver 50 kg
und ESuperphosphat 17--19 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 1 2,80, 30 x 4,85,
50 6,20 Kainit 12 1,20 .4 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14--18 zu Sundikatspreiſen bei Wagenladungen

Frachtparität ab Magdeburg. Baumwolljaatmehl
55- 58 9,00 Erdnußkuchenmehl 56--60 4 8,50, Seſamkuchenmehl
50--54 7,90, Mohnkuchenmehl 40--43 J 70, Rapskuchenmehi 40
bis 434 6,230 Kokoskuchen 30 8,75 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 4 7,70 Maisölkuchenmehl 30--34 7,50
Maizenafutter 25--30 5 7,20 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4 4,80 aromat. Schlempe 30 35 2 6,50
Oelfaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 J und 20

Reinicke Andag,
Möbelfabrik Werkstätten für Raumkunst und Innendekoration.

Wir empfehlen den Besuch unserer I Weihnacehts m Ausstellung o
Klubsessel und alle Arten Lodormöhel,Neuhoeiten.

Unmittelhare Nähe

der Marktkirche

(7031

phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 00
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viedhofe zu Halle a. S. Bezabhlt wurden am
15. Dezember 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 75 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 73
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 67 bäufigſter
Preis 71 Kühe: hbchſter Preis 72 niedrigſter Preis 596
häufigſter Preit Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis C.; Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC., häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 72
häufigſter Preis 77 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter
Preis 72 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Paeis 66 häufigſter Preis 70

Loiptig, 10. Dezbr. Berichküber den Schlachtviteh
markt auſ dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auf trieb 646 Rinder (176 Ochſen, 179 Bullen, 40 Kalben, 2456 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungröieh), 2908 Kälber, 877 Schaſe, 2766
Schweine zuſammen 4491 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95--98,
II. 89-94, III. 84-86, IV. 80-63, V. A. für 50
Schlachtgewicht. Bullen: I. 90-—-91, II. 88--89, III. 86--87,
VI. 84--85, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 02--95, II. 87--92, III. 80--86, IV. 75--79, V. 70 74
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Kälber: I. II. 60-63. III. 52--69, IV. 42--61,
V. G für 60 t Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 2244, IV. V. M für 50 kg Lebend,
ewicht. Schweine: I. 70, II. 69--70, III. 66--67,
V. 64-65, V. e0 65 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſiand: Rinder 57, davon 16 Ochſen, 22 Bullen, 19 Kühe, Kalben,
Kälber 2, Schafe 66, Schweine 37. Geſchäft sgang: Rinder
langſam, Kälber Schafe und Schweine mittel.

Tages Marktbcrichte.
L. Welimarkt, Berlin, 15. Dezember. Tägliche Börſennot rungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſcheftsrate. Weizen Berlin7s5 gr Dezember 191,50,
Mai 197,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,20, Dez. 151,78,
Chieago Northern 1 Sprinqg, Dez. 138,05, Mai 142,30, Liverpool
Ned Winter Nr. März 362.10. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Vieferungsware April 192,65. Odeßa Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 136.50. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 120,40. Koggen: Berlin 712 gr Dez. 9.25,
Mai 162,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 103,70. Hafer:
Berlin 450 gr Dez. 151,25, Mai 157,75. Mai s8: Berlin Lieferungs
ware Dez. Chicago Lieferungsware Dez. 115,20, BuenosAires
Lieferungsware Dez. 105,00.

L. Hamdurg, 15. Dezember. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 215--218 Northern I Duluth
Dezember 216 Manitoba I Dezember 215 II 2121
III 210 Argent, Baruſo 78 kg Jan, Febr. 213 Febr. März
213 Auſttal. Januar Februar 222x Ruſſ. Ulka Dezember
9 Pud 30/85 5 2091 10 Pud 4 212 Samara77 kg Dez. 2061 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 16/20 Oktober
November 162 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg loko
125X ſchwimmend 124 125 November 428 Dezember
1245 Jan. 125 Hafer: Rordr. 50/81 kg Nov. Jan.

166 Mail s: La Plata ſchwim. 143--143X Okt. Nov.
143x Nov. Dez. 1431 Dez. Jan. 143 Odeſſa prompt
137 Donau Galſox Nov. Dez. 139x Jan. -Febr. 140 C.

Newewyor., 1R8. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbe richt.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Dezbr.) Baum-
wol le: loko middling 13,25 (18,40), Jan. 12,75 (12,98), März
12 88 (13 11), in NewOrleans loko middling 127 (127/5), Petro-
le um: Refined (in Caſes) 11,25 (11,25). Standard white in New
York 8,75 (8,75), Credit Balances at Oil City 260 (260), Schmalz
Weſtern ſteam 19 95 (10,95), Rohe Brothers 11,40 (11,40), Zucker:
fair reſf. Muscavados 2,89 (2,89). Weizen: roter Winter-
weizen loco 101 (101). Weizen ver November
ver Dezember 98 (98 per Mai 90 (99 per Jnli
958 (95 Mehl SpringWheat elears 3,90 (3,90), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco v

per Januar 9,88 (9,30), per März 9,64 9,55).
Kupfer: Standard loko in n:37,40 37,65 (37,40-—-37,65).

Chieago, 13, Dez., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Dezbr.) Weizen per
Mai 92 (924), per Juli 887/4 (89). Mais per Dezbr. 69
(6971,). Schin al z per Januar 10,723 (10,75), per Mai 11,05
(11 078). Pork per Januar 20,90 (21,00). Speck ſhort ribs
fides 10,60--11,25 (10,50-—-11,26).

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Dezbr. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg

10.50 Februar-März 1914: Hamburg 10.50, Magdeburg
10.60 Februar-März 1915: Hamburg 10.45, Magdeburg
10,56 feſt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 16. Dezbr. Preis pro 100 kg 9.,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.768. 77 Nachprodukte 75 ohne

Tack 6.,90--7. 10 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,00 bis 19.121 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75 18.874 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.27x. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Dezember 8.97x G., 9.00 B., Januar 69.071 G., 9.10 B.
März 9.25 B., 9.27x V., Mai 9.40 G., 9.421 B., Auguſt 9.622 G.,
9.67X B., Oktober- Dezember 9.57x G., e. 60 B. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Dezember 2,02x G., Januar 9,10 G., März 9,27 G., Mai 9,42 G.,
Auguſt 9,65 G., Okt. Dez. 9.67 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16, Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 51 G., März 52 G., Mai 53 G., Sept. 54 G., ruhig.

Wer kennt ihn nicht? Bei der großen Verbreitung, die er
ſeit dreißig Jahren gefunden hat und bei dem Weltruf, den er
genießt, werden nur wenige Eltern Richters Anker-Stein-
baukaſten nicht kennen. Unter den vielen Tauſend Spielen
nimmt er eine Ausnaghmeſtellung ein und mit Recht wird ihm
die ehrende Bezeichnung „Des Kindes liebſtes Spiel“ beigelegt.
Die vielen Dankesäußerungen von Eltern und Lehrern beweiſen
immer von neuem, welch' hoher Wertſchätzung ſich Richters Anker-
Steinbaukaſten erfreuen. Es ſollte daher niemand verſäumen,
ſich die reichilluſtrierte Baukaſten-Preisliſte von der Firma
F. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt, kommen zu laſſen. Sie wird
koſtenlos verſchickt und gibt gleichzeitig Aufſchluß über die über-
aus beliebten Kugelmoſaikſpiele „Meteor“ und viele Geduld-
ſpiele zu ſehr billigen Preiſen.

Amtliche Bekanntmachungen.
5wangsverſteigerung einer Bäckerei.

Jm Wege der ſoll das in Eisdorf(Mansfelder Seekreis), Bahnhofſtraße 2 belegene, im Grundbuche
Band Y Blatt 128 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen des Bäckers Karl Hentrieh in
Eisdorf eingetragene Grundſtück, Wohn und Backhaus mit
Anbau, Kohlenſtall, zwei Stallgebäuden, Hofraum und Hausgarten
ſowie Garten im Dorfe, Kartenblatt 1 Parz. 148/79, 199/79. 211/80,
von 3 ar 90 qm (150 Mark jährlicher Nutzungswert und 0336 Taler
jährlicher Reinertrag) am 10. Februar 1914, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle
a. Saale, Poſtſtraße 13 Zimmer Nr. 45 verſteigert werden. Der
Verſteigerungsvermerk iſt am 28. November 1913 in das Grundbuch

eingetragen. (1185Halle S. den 5. Dezember 1913.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle S,Leipzigerſtraße 70/771 belegene, im Grundbuche Band 229 Blatt 7648

ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
amen der offenen Handelsgeſellſchaft D. H. Apelt Sohn

i. L. eingetragene Hausgrundſtück Kartenblatt 14 Parzelle
von 14 ar 59 qm (15790 Mk. jährl. Nutzungswert)

am 24. Jebruar 1914 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle S.
Poſtſtraße 13 Zimmer Nr. 4 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Dezember 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Halle S. den 12. Dezember 1913.1186) Königliches Amtsgericht, Abteil. 7.
Gaſthof zur „Stadt Braunſchweig“ in Salzmünde

mir t de we de pvurei und ſoll von dieſem Zeitpunkte
ab anderweit verpachtet werden.L Pachtgebote bis zum 29. DeReflektanten werden gebeten,
zember 1913 an mich einzureichen.T tbedingungen können in meinem Sekretariat eingeſehen
werden.

Salzmünde, den 10. Dezember 1913.
Julius von Zimmermann,Rittergutsbeſitzer und Leutnant d. R.
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Der mir gehörige 1

r von A 6920 StückAchsbuchſen für Wagen u. Tender
aus m und Flußeiſenguß,fertig bearbeitet, in 4 Loſen;
1160 Stück Achsbuchsoberteile ſür
Wagen, unbeagrbeitet, aus Eiſen
z in 2 Loſen und 6690 Stück

sbuchsunterteile für Wagen,
unbearbeitet aus Flußeiſenguß
in 2 Loſen. B 2295 400 kg Stahl-

ußbremsklötzen in 8 Loſen für
en Beſchaffungsbezirk Berlin

mit der in den Angebotbogen an
geren Lieferfriſt. Angebote

nd portofrei, verſiegelt und mit

Vom Mittwoch, den 17. d. Mt8.,
haben wir wieder eine große Auswahl

Menburger Alker-

und Wagenpferde.

Tel.CGehr. Grunsfeld. e
entſprechender Aufſchrift bis zum
10. Januar 1914 vormittags
10 Ubr an das Zentralburean

immer 257 in Berlin W. 35,
chöneberger- Ufer 1--4, einzu

reichen. Die Eröffnung der Ange
bote findet am 10. Januar 1914
vormittags 11 Uhr Tempelhofer
Ufer 28 III Zimmer Nr. 4 ſtatt.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zeutralbureau

immer 257 eingeſehen, auch von
ort gegen vportofreie Ein-

zug von 3 Mk. für A und50 Pfg. für B. und 5 Pfg. Beſtell
J in bar (nicht in Briefmarken)
ezogen werden. Zuſchlagsfriſt

bis 3. Februar 1914. (1182
Berlin, den 10. Dez. 1913.Königl. Eiſenbabndirektion.

Ausſchreibung.
Die auf dem ſtädt. Lagerplatze

an der Freiimfelderſtraße lagern-
den alten unbrauchbaren Eiſen
teile ſollen meiſtbietend verkauft
werden.

Angebote ſind bis Montag,
den 22. Desember 1913, vor-
mittags 10 Ubr im Magiſtrats-
Bureau J, Zimmer Nr. 23 des

Gut, Prov. Sachſen (Bahnſtat.),
vt. 40 oſtfrieſiſche Rinder

kauft
Rittergut,

ca. 600 Morgen, Zuckerrübenbau,
Bahnſtat. v. Halle 1/, St. p. Bahn
ſof. verkäufl. Anz. ca. 200000 Mk.
Offerten unt. D. v. 3095 an die
Exped. d. Ztg. erb. (1154

vollkommen ſeuchenfrei.teils tragend, I jähr. r

W.Wir beabſichtigen, neue Geſchäftsanteile
mit Rübenbaupflicht unter ſehr günſtigen
Bedingungen auszugeben.

Reflektanten wollen ſich bis

ſpäteſtens 15. Januar 1914
mit uns in Verbindung ſetzen.

Jurherfadrik Biendor

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Mittwoch ſteht wieder ein großer Transvport beſter
friſchmilchender als auch bochtragender

Kühe und Färſen

hä für AnfängerPriseur-Geschält, nſtiglle Ge-
legenheit, 200 Mk., evtl. bill., halb
verſchenkt, allerbeſte Lage, alles
neu. Offerten poſtlagernd
A. G. 20 bis 20. Quedlinburg.

Einen guterhaltenen Landaner
verkauft billig 4. Eskadron

17028Huſaren 12, Torgau.

(7027

bewahren auch im
Winter auf glatter

Bahn ihre volle
Leistungsfähigkelt
durch Leonhard

Original H-Stollen s
mit der Marke

Original H-Stolten ind

mr und im
Gedrauoh die

bliigeten-

Blüthner-Flügel,
feige hie r c S preiswert bei mir zum Verkauf. [7001 7 e t preis-
X
Herrſchaftliches Gut gern alte Feldtauben wre wen hergengr r Mk.

r r kauft ſtets zu höchſten Altes Messing, Der et B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
Preiſen E. Riemerund ter iahrik bei mäßiger

Anzahlung zu verkaufen. Angeb.s

Z. u. 5091 an die Exped. d. Ztg. u. Z. an die Exp. d. Ztg. Telephon 3484.

r.

Halle a. d. S., Wörmlitzerſtr. 101. Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.
s

Ferdinand Haassengier, Seidenwolle, h üeag en
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 8.



Gegründet 1816.

Poststr. 10.

Trothe
Optisches Spezial-Institut

Telephon 2916.

Halle a. S.

Beliebtestesc 8Ge 4 4 e n 9 Herrengeschenk

Krawatiton!
Aussergewöhbnlich reiche Auswahl

geschmackvoller Krawattem der ersten Marken
Neue Volourhüte, weisse u, farbige Hemden,

lein, U. seid. Taschentücher, Handschube,

Walhalla S
Riesenerfolge presdener V ictoria-Säng er!
Die toll Woche! Es gibt Lachkrämpfe!

S ossen 7 Die vnglücksnummer

Priv.-Pensſion Waldschlösschen, Pens. ab 5,50 M.Dherhbof inkl. Zentr.- W. Heiz. u. elektr. Licht. Tel. 59. D. n. d. Sport

platz. F. Wintergäste bes. eingerichtet. Näh. Prospekt.
Bitte meine Sechaufenstoer beachten

Saalschloss-Brauerol,
Mittwoch, den 17. Dezbr., nachm. 3 Ubr

85. gr. Stroſch Konzert
der Kapelle des Füßſ.-Regts. vGraf e giee r. SoVetturg Herr K r.

intritt Pfg. 10 Karten 2 Mark. (1189Vorzugskarten gültig. Winkler.

7 O
t z

r AI m

A. 0
alle Sorten in nur beſter Onalität

empfiehltKarl Booch, Breiteſtraße i
Gegr. 1794.Markt, Roter Turm.

R

Poststr. 10.

Getting,
in bester und preis

e Steinstrasse 12. Herren II. Damen Pelze
Pelzel
werter Ausführung.

Kurze Sportnelze, Autopelze.

Muffe und Stolen.
Modernisierung alter pelzsachen.)

HVUPFEI D. PHONOI,A
mit den Künstlernotenrollen ist unter allen dem persönlichen
Klavierspiel dienenden Instrumenten als das vornehmste
und leistungsfähigste anerkannt. Der Besitz einer Phonola
verschafft im eigenen Heim schöne musikalische Stunden,
die man nicht wieder entbehren möchte. Verlangen Sie
bitte gratis die Phonola-Broschüre. Alleinverkauf für

Halle und Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMAMMN
Pianomagazin Halle a. d. S. Am Riebeckplatz

Unwerbindliche Vorführung jederzeit in meiner

V
Anf. 8 Uhr. Ende 10* Uhr.

Heute u. folgende Tage:

in de
Liebe weinen
Schauſpiel i. 5 Akt. Bild.

Täglich
ausverlaufte väuſer!

Vorverkaufi. n rgeöffn. v. 9--1 u, 5--7 Uhr.

7

Gelegenheitskauf
Grosse Standuhr, Pic
noch ungebeizt, 255 cm hoch, mit

utem Werku. Gongsechlag, statt
M. nur 175 M. Kl. Ulrichstr. 35.

Halle a.
HOTEI BRISTOI I. Ranges am Hauptbahnnof

Aller moderner Comfort.

Zägarrensortiment

Weldmz,

S on der Goltz
Leichte, bekömmliche Qualität,

milder u. aromatischer Geschmack.

In Kisten zu 50 Stück verpackt
pro 100 Stück

8. 10.Rich. Heine
Gir. Ulrichatrasse 40 undFilialen Eir. Steinstrasse 34.
Fernruf 143.

Sigarrenköpfchenſammler.
Die Weihnachtsfeier findet wieder r rer ltcher Mit-

wirkung des verehr r n am erſten r vorm.pünktlich 11 Ubr im großen Saal der Kaiſer lhelmshballe,
Neue Promenade, ſtatt. Hierzu iſt jedergany bei em Eintrittherzlich willkommen. J. ort König

a D. VelhnachtsPrüſente:
Rünhl Doſen mit hochfeiner Kaffeefüllung,

Poststrasse 11

Schokoladen, Marzipan, Delikateß
Würfel, Spitzkuchen empfiehlt

Minna Kaule, I.-Wuchererstr. 69.
Malerin fucht Mitte Januar

Toska Aebert, Rittergut Wartin,
Bez. Stettin, Pommern.

C Weihnaehtsgesehenken.

(0880

I. I5. U. 20. Mk.

Gr. Steinstr. 71, an der Hauptpost.

ehe en e Cand auf e nth alt
en S wenn Elegante Reisedecken.

paſſeldes „Welhnathtsgeſchent

empfehle
Konſeltionz-

Büſten.

n l
ſ ſ. i Stoffbüſten, alle

ne

ſSlmwwier-, Virlixr, Cello,
Sologeſang Unterricht

wird auch an Anfänger
erteilt

e eGütchenſtraſte 20.
Monatl. für Klavier, Violine,Cellos Mk. für Geſang 12 Mt.
Geſchwiſter Honorarermäßi-

gung. Anmeldungen imn i ſteſlbare und Maß [0496
Fhinper

Haben Sie ſchonForſterſtraße 581., 16 AB Woüe De
Ecke Masdeburgerſtraße. I SehneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Vornehmes

Cesehenk:

preiswerteW elegenheit!W nen n
e

Elh-Aale,
feinſte n in allenTäglich Fuſche Denidungen,

enmervt Fischhalle
Jnh. Karl Pfeiffer.,Geiſtſtr. 33. Tel. 2884.

Gekting-
Gr. Steinstr. 12, part. u. Etg.

Telephon 912.

Moderne Reisetaschen

Rohrplattenkoffer, Coupékoffer,

feine Lederwaren.

Eingerichtete

Koffer und Handtaschen
für Damen und Herren.

von echtem Krohkodil-

Feine Damen-Handtaschen, Wiener und Offenbacher
Zigarren-, Geld- und Brieftaschen.

III Schirme, Stöcko.

und

hellem Rindleder.

Kabinenkoffer.

[7038

Herren-Artikel,
tonangebende Marken.

Geiststr. 42.Liebermann, e alle
Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 17. Dez. 1913,

nachmittags 3' Ubr:
Weihnachts-Kinder- Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben Twerge.

Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang und Tanz in 5 Akten
nach dem dern gen Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
101. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Die Reise um die Erde.
Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes Aus-
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von d'Ennery und Jules Verne.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 108/, Uhr. 1059

Donnerstag, d. 18. Des 1913
102. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Die heitere Residensz.

Vorher:
Paul und Paula.

Ein Junggeſelle wird verliebt,
wenn man ihm Störtebeker gibt.

Gelegenheitskauf
Brillant- Ringe
mit einem u. mehreren Steinen,
nur hochſeine Ware, weit unter
gewöhnlichem Preis (7034
H. Schindler, wie e. J
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